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Stecker raus im Urlaub!
REGION. Sommerzeit ist Urlaubszeit: Die Menschen
fahren weg und lassen in ihren Wohnungen und Häu-
sern jede Menge Elektro- und Heizungsgeräte am
Netz. Urlaubszeit ist Energieverschwenderzeit, sagt da-
her das Klimaschutzmanagement beim Kreis Ma-
yen-Koblenz. Wer drei Wochen weg ist und die Warm-
wasserbereitschaft der Zentralheizung im Einfamili-
enhaus nicht ausschaltet, verbraucht unnütz Heizöl
oder Gas. Wenn die Warmwasserzirkulation rund
um die Uhr in Betrieb ist, sind es in drei Wochen
bis zu 10 Liter Öl – je nach Alter der Geräte. Bei
der Wiederinbetriebnahme der Heizung sollten hy-
gienische Gesichtspunkte berücksichtigt werden. Zum
Schutz vor Legionellen ist die Warmwasserzirkulati-
on auf 70 Grad Celsius hoch zu stellen. An-schlie-
ßend sollte durch jede „Wasserzapfstelle“ im Haus ei-
ne gewisse Menge Wasser durchlaufen. „Auch Strom
fließt in Unmengen – auch wenn das Einfamilien-
haus während der Urlaubstage nicht bewohnt ist“, er-
klärt Felix Gersdorf, Klimaschutzmanager des Land-
kreises Mayen-Koblenz. Zirkulationspumpen, Elektro-
Warmwasserspeicher, aber auch Fernseher in Be-
triebsbereitschaft verbrauchen weiterhin Strom. Ste-
ckernetzteile und Netzadapter für Radio, Halogen-
leuchten und Akkugeräte sind ebenfalls Verbrau-
cher, die, wenn der Stecker nicht gezogen ist, wei-
ter Strom verbrauchen. „Aber auch aus Sicher-
heitsgründen ist es sinnvoll, bei der Abreise nicht be-
nötigte Geräte vom Netz zu trennen und die Ab-
sperrhähne für Gas und Wasser zu schließen“, so Gers-
dorf. Denn: Wer den Stecker zieht, schützt die Ge-
räte besonders vor Blitzschlag. Bei Kühlschränken
und -truhen gilt: „Wer es planen kann, dass sie zu Ur-
laubsbeginn leer sind, darf auch diese Geräte aus-
schalten und spart kräftig Strom. Man sollte dann
aber die Türen aus hygienischen Gründen einen
Spalt offen lassen.“

Aus der Region

Seemöwen
laden zum
Flohmarkt ein
GÜLS. Auch in diesem
Jahr findet wieder der
Flohmarkt der Gülser
Seemöwen statt. Altes
und Neues, Kleidung,
Trödel, Kitsch, Kunst und
vieles mehr wird am
Samstag, 23. Juni (10-15
Uhr), auf dem Festplatz
(Gulisastr.) angeboten.

Bürgermeisterin
muss Amt
aufgeben

KOBLENZ. Marie-Theres
Hammes-Rosenstein,
hauptamtliche Beigeord-
nete und Bürgermeisterin
der Stadt Koblenz, gibt
aus gesundheitlichen
Gründen ihr Amt nach elf
Jahren auf. Die 63-Jährige
teilte das jetzt Oberbür-
germeister David Langner
und den Ratsfraktionen
mit. Sie war im vergange-
nen Jahr schwer erkrankt
und nach mehreren Ope-
rationen und Reha-Maß-
nahmen ins Rathaus zu-
rückgekehrt. Ihre reguläre
Amtszeit würde eigentlich
am 31. März 2023 enden.

Land- und
Amtsgericht
geschlossen
KOBLENZ. Das Landge-
richt und das Amtsgericht
Koblenz bleiben am Don-
nerstag, 21. Juni, für den
allgemeinen Publikums-
verkehr geschlossen. Die
Mitarbeiter dieser Behör-
den unternehmen an die-
sem Tag ihren Betriebs-
ausflug. Für dringende
Fälle ist im Hauptjustizge-
bäude (Karmeliterstr. 14)
ein Bereitschaftsdienst
eingerichtet. Die für den
21. Juni festgesetzten Ter-
mine werden durchgeführt.

Wer will „Schängelchen 2018“ werden?

Mütter, Väter, Großeltern, Onkel, Tanten, Kinder aufgepasst! Der Schän-
gel sucht das „Schängelchen 2018“. Gemeinsam mit der Großen Kob-
lenzer Karnevalsgesellschaft (GKKG) rufen wir auch in diesem Jahr zu
der traditionellen Aktion anlässlich des Koblenzer Altstadtfests (29. Juni
bis 1. Juli) auf. Wer wird Nachfolger von Laura Conrad (Mitte) aus Bu-
benheim, die im Vorjahr als Zehnjährige den Titel „Schängelchen 2017“
gewann? Alle Kinder im Alter von 6 bis 13 Jahren aus dem Verbreitungs-
gebiet des Schängel sind eingeladen, daran teilzunehmen. Ob Omas,
Opas, Mamas, Papas, Tanten, Onkel, Geschwister – alle können die Be-
werbungen abgeben. Anmeldeschluss ist Freitag, 22. Juni. Aus allen Teil-
nehmern werden die Kinder ermittelt, die im Finale auf der Bühne der

GKKG vor der Liebfrauenkirche im Rahmen des Familiennachmittags auf
dem Koblenzer Altstadtfest am Samstag, 30. Juni, das „Schängelchen
2018“ ermitteln. Dem Gewinner oder der Gewinnerin winkt als Hauptpreis
ein Foto-Shooting im professionellen Atelier unseres Fotografen Gode-
hard Juraschek. Zudem warten weitere Preise auf die Finalisten, so u.a.
Eintrittskarten für den Europa-Park oder die Kinder- und Jugendsitzung
der „Großen“ in der Faschingszeit, Naschpakate und -gutscheine. Be-
werbungen per Post mit Name, Anschrift, Telefonnummer, Alter, Hobbys
und Foto an: Verlag für Anzeigenblätter, Koblenzer Schängel, Hinter der
Jungenstr. 22, 56218 Mülheim-Kärlich oder per E-Mail an: schaengel@
der-lokalanzeiger.de. Foto: Juraschek

Jede Menge Stars und Action
beim „Lotto-Glüxfest“ in Koblenz
Tag der offenen Tür am Samstag in der Zentrale des Glücksspielunternehmens

KOBLENZ. Lotto Rhein-
land-Pfalz wird in diesem
Jahr 70 Jahre alt – und fei-
ert dieses Jubiläum mit ei-
nem großen „Lotto-Glüx-
fest“. Am Samstag, 23. Ju-
ni, lädt das Glücksspiel-
unternehmen von 11 bis
18 Uhr zu einem Tag der
offenen Tür rund um die
Lotto-Zentrale in der Fer-
dinand-Sauerbruch-Straße
2 in Koblenz ein.

Wer Lust hat, einmal hinter
die Kulissen von Lotto
Rheinland-Pfalz zu schau-
en, attraktive Preise zu ge-
winnen und mit dem Kob-
lenzer Glücksspielunter-
nehmen ein Jubiläumsfest
für die ganze Familie zu fei-
ern, ist dazu eingeladen.
„Wir möchten uns mit dem
Lotto-Glüxfest als moder-
nes und familienfreundli-
ches Unternehmen präsen-
tieren, das trotz seiner 70
Jahre noch immer auf der
Höhe der Zeit ist und mit
Zuversicht und Elan nach
vorne blickt“, sagt Lotto-
Geschäftsführer Jürgen
Häfner, der das Fest um 11
Uhr pünktlich eröffnen wird.
Das „Lotto-Glüxfest“ bietet
viele Attraktionen und Hö-
hepunkte. So gibt es unter
anderem eine große Show-

bühne, unterstützt von Ra-
dio RPR 1 mit einem bunten
Programm aus Musik, Talk-
runden, Zauberei und Tanz-
gruppen. RPR1-Moderato-
rin Laura Nowak freut sich
schon auf hochkarätige
Künstler wie Django Rein-
hardt, die Mainzer Hofsän-
ger, DSDS-Halbfinalist Lu-
kas Otte, Kinderliederma-
cher Oliver Mager oder den
Zauberer Jakob Mathias.
Was wäre ein Lotto-Glüxfest
ohne attraktive Gewinne?
Daher verlost Lottofee
Franziska Reichenbacher
jede Stunde hochwertige
Preise. Ein großer Megaki-
cker wird die Besucher auf

die Fußball-Weltmeister-
schaft einstimmen. Hierzu
wird auch ein Turnier ver-
anstaltet, bei dem es als
Hauptpreis 1500 € zu ge-
winnen gibt.
Für Kinder warten eine
Hüpfburg und das Spiel-
mobil des Sportbundes
Rheinland darauf, erobert
zu werden. Außerdem kön-
nen mit einem echten
Glücksschmied eigene
Glückssymbole geschmie-
det werden und bei weite-
ren Kreativständen kleine
Kunstwerke entstehen. Als
besonderes Highlight wird
Kinderliedermacher Oliver
Mager gegen 13.30 Uhr mit

den Kindern singen und
tanzen.
Natürlich dürfen die Gäste
bei einem Tag der offenen
Tür auch einmal in die Lot-
to-Zentrale hineinschauen
und bei einer Kurzführung
unter anderem einen Blick
in den Ziehungsraum für
die Spiel-77-Ziehung wer-
fen.
Daneben bieten die unter-
schiedlichen Abteilungen
des Unternehmens span-
nende Mitmach- und Akti-
onsstände an. Bei der Lot-
to-Spielstraße kann man an
sechs Stationen seine Ge-
schicklichkeit beweisen und
außerdem noch etwas ge-

winnen. Ein Benefiz-Bü-
cherflohmarkt sowie Auto-
grammstunden mit Sport-
stars wie Fußball-Weltmeis-
ter Horst Eckel, Fußball-Eu-
ropameister Hans-Peter
Briegel oder dem mehrma-
ligen Fecht-Weltmeister
Peter Joppich runden das
Programm ab.

M Informationen zu Pro-
grammänderungen oder
weitere Neuigkeiten gibt es
unter www.lotto-rlp.de sowie
in der Kundenzeitung glüX-
magazin, jeden Dienstag
neu erhältlich in allen rund
940 Lotto-Annahmestellen
in ganz Rheinland-Pfalz.

Sie alle sind beim „Lotto Glüxfest“ am Samstag in der Lotto-Zentrale in Koblenz mit von der Partie: (v. links) der Kob-
lenzer Sänger Django Reinhardt, RPR1-Moderatorin Laura Nowak, DSDS-Halbfinalist Lukas Otte und Fußball-Eu-
ropameister Hans-Peter Briegel. Fotos: Seydel, RPR1/Thommy Mardo, pr
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Ärztlicher Notfalldienst
Der Bereitschaftsdienst-
Zentrale Koblenz befindet
sich im Gemeinschaftsklini-
kum Mittelrhein, Kemperhof
(Koblenzer Str. 115), und ist
bundesweit unter y 116 117
zu erreichen. Öffnungszeiten
(Besuch auch ohne vorheri-
ge Anmeldung): montags,
dienstags und donnerstags
von 19 Uhr an; mittwochs von
14 Uhr an; freitags von 16 Uhr
an; samstags, sonntags und
an Feiertagen durchgehend.
• Bei akuten lebensbe-
drohlichen Notfällen muss
direkt der Notruf- und Ret-
tungsdienst unter der
Nummer 112 angefordert
werden.

Zentraler Notruf Vallendar,
Niederwerth und Urbar
Samstag / Sonntag:
y (0261) 40 40 444.

Notdienst der Apotheken
Unter y 01805 258 825 -
56068 (0,25 Euro/pro Minu-
te aus dem dt. Festnetz) wer-
den die nächstgelegenen
dienstbereiten Apotheken
angesagt.

Kinderärztlicher
Notfalldienst
Der Notfalldienst der Kob-
lenzer Kinderärzte ist zu er-
reichen unter y 01805
11 20 56. Die Anrufe werden
auf ein Sprachleitsystem
umgeschaltet.
Die Anrufer erhalten dort In-
formationen über den
diensthabenden Kinderarzt.
Wird das persönliche Ge-
spräch gewünscht, wird ent-
sprechend weiterverbunden.

Patienten-Infostelle
Bezirkszahnärztekammer
y (0261) 912 011 11 oder
www.zahnaerztehaus.de

Augenärzte
y (01805) 112 060

Frauennotruf Koblenz
y (0261) 35 000, mail@
frauennotruf-koblenz.de
www.frauennotruf-
koblenz.de.

Krankentransport
y (0261) 192 22.

Weißer Ring
Verein für Kriminalitätsop-

ferhilfe der Außenstellen
Koblenz und Kreis Koblenz-
Mayen:
y (02602) 11 60 06.

• Opfer-Notruf-Nummer:
y 0180 334 34 34.

AWO Vallendar
Essen auf Rädern, y (0261)
69 297.

Deutsche Parkinson
Vereinigung
y (02630) 13 93.

Koblenzer Frauenhaus
Sozialdienst kath. Frauen,
y (0261) 942 10 20.

Kinder- und
Jugendtelefon
Die kostenlose Nummer ge-
gen Kummer:
y 0800 111 03 33.

TelefonSeelsorge
y 0800 111 0 111 und
y 0800 111 0 222 (beide
Nummern sind kostenfrei).

Mutter-Kind-Hilfswerk
Kostenlose Beratung.
Infos: y 0800 22 55 100
oder unter www.mutter-kind-
hilfswerk. de.

Selbsthilfe- und Helferge-
meinschaft für Suchtkran-
ke und Angehörige
Kreuzbund Stadtverband
Koblenz e.V., Löhrstr. 53,
y (02606) 35 80 36 oder
y (02606) 25 41.

offene Infogruppe:
Di., 19 - 21 Uhr.
für junge Menschen:
Do., 19 - 21 Uhr.

Selbsthilfegruppe für
Angehörige und Freunde
von Alkoholkranken
y 0170 1200 358 oder
y 01578 240 46 27 oder
y (0261) 274 08.

Selbsthilfegruppe für
Menschen mit Ängsten und
Depressionen
EA-Gruppe Koblenz
Bogenstr. 53
y (02621) 610 623

Treffen:
Do., 19.30 - 21.30 Uhr.

Horizonte
Eisheiligenstr. 14
y (0261) 30 00 418
y 0157 72 38 998

Treffen: Fr., 18 Uhr
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Enterobius vermicularis:
ein Madenwurm

-von Dr. Thomas Klose-

Dieser wohlklingende Name
gehört einem harmlosen, aber
unangenehmen Madenwurm,
der parasitisch im menschli-
chen Darm lebt. Keiner spricht
gerne drüber, Fakt ist aber,
dass in unseren Breiten min-
destens 50 % aller Menschen
mindestens einmal in ihrem
Leben befallen werden. Es hat
also schon Sinn, sich damit zu
befassen, da viele Infektionen
vom Wirt (hier der Mensch)
unbemerkt bleiben. Enterobius
kommt nahezu überall vor und
kann alle Personen, egal wel-
chen Alters, infizieren. Der
Madenwurm breitet sich in ers-
ter Linie durch mangelnde Hy-
giene und zu nachlässiges Hän-
dewaschen aus. Besonders
häufig erwischt es Kinder, da
sie gerne ihre ungewaschenen
Finger in den Mund stecken.
Wie erkennt man, ob man be-
fallen ist? Zunächst sollte man
sich ab und an den Stuhlgang
ansehen. Die weißen Maden-
würmer sind recht klein (rund
10 Millimeter lang und 0,5 Mil-
limeter dick), aber doch mit
dem bloßen Auge erkennbar.
Bei Befall kommt es insbeson-
dere nachts und morgens zu ei-
nem charakteristischen Juck-
reiz im Analbereich. Dies er-
klärt sich folgenderweise: die
Weibchen wandern zur Eiab-
lage im Darm Richtung After,
kriechen dort nachts hinaus
und legen ihre Eier ab. Der in-
tensive Juckreiz verleitet zum
Kratzen. Über die Eier, die

dann unter den Fingernägeln
sitzen, infiziert sich der Wirt
über Mundkontakt neu
(Selbstinfektion) oder infiziert,
z.B. beim Vorbereiten von
Speisen, seine Mitmenschen.
Zur Diagnostik ist in der Praxis
der so genannte Klebestreifen-
test üblich. Hierbei wird mor-
gens Tesafilm auf die Analge-
gend geklebt, abgezogen und
unter dem Mikroskop betrach-
tet. Bei Infektion lassen sich so
die vielen Eier nachweisen. Ist
man dem Parasit erst mal auf
die Spur gekommen, ist die Be-
handlung denkbar einfach: mit
einem Anthelminthikum
(Wurmmittel), z.B. Mebenda-
zol, werden die ungeliebten
Eindringlinge abgetötet. Al-
lerdings sollte man zusätzlich
über mindestens sechs Wochen
strenge Hygieneregeln einhal-
ten. Hierzu gehört unter ande-
rem das tägliche Wechseln von
Bettwäsche und waschen bei
60°, das penible Händewaschen
und Fingernagel-Kürzen sowie
das Säubern mit einer Bürste.

www.regenbogenapotheke.de
www.sonnenscheinapotheke.de
www.taufrischkosmetik.de

Ratgeber -Anzeige-

Die Mehrwertsteuer geschenkt
Beim Kauf von Samsung-Produkten in Saturn-Märkten in Koblenz

KOBLENZ. Jetzt geht es der
Mehrwertsteuer an den Kra-
gen: Saturn erlässt seinen Kun-
den beim Kauf von ausge-
wählten Samsung-Produkten
die komplette Mehrwertsteu-
er. Ob Fernseher, Smartphone
oder Speicherkarte – an der
Kasse werden sofort 19 % des
Kaufpreises abgezogen. Die
Aktion startet ab sofort und
dauert bis Montag, 25. Juni.

„Das sollte man sich nicht ent-
gehen lassen, denn 19 % sind

ein ganz schöner Batzen
Geld“, ermuntert Geschäfts-
führer Carlo Primavera da-
zu, die Gelegenheit zum Spa-
ren beim Schopfe zu pa-
cken.
Clevere Kunden können bei
der Mehrwertsteuer-Aktion
doppelt und dreifach ab-
sahnen. Denn das Pro-
duktspektrum ist so viel-
seitig, dass es sich lohnt,
gleich mehrere Geräte an-
zuschaffen. Die Aktion gilt
für Fernseher der QLED-Se-

rie 2017, Smartphones und
Tablets sowie das passende
Zubehör, Convertibles,
Smartwatches, Computermo-
nitore und Speicherkarten
aus dem aktuellen Sam-
sung-Sortiment. Zu den Ak-
tions-Highlights gehören un-
ter anderem der 55-Zoll-
UHD/4K Spitzenfernseher
QE55Q8F, das Smartphone
Galaxy S9+, die Smart-
watch Gear S3 frontier oder
classic und das Galaxy Book.
Beim Kauf wird der 19-Pro-

zent-Nachlass direkt an der
Kasse in Abzug gebracht.
„Wer rechnen kann, sollte
sich die Chance nicht ent-
gehen lassen, der Mehr-
wertsteuer Lebewohl zu sa-
gen und zwischen dem 18.
und 25. Juni einen Abste-
cher zu uns in den Markt ma-
chen“, so der Geschäfts-
führer. „Wir beraten unse-
re Kunden gerne ausführ-
lich, damit sie das opti-
male Samsung-Produkt für
sich finden.“
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Notfalldienste

15. Internationaler Weltblutspendertag: Amelie Kohn ausgezeichnet
BERLIN/KOBLENZ. Aus
Anlass des 15. Internatio-
nalen Weltblutspenderta-
ges zeichneten DRK-Prä-
sidentin Gerda Hasselfeldt
und DRK-Botschafterin
Carmen Nebel im feierli-
chen Rahmen in Berlin 65
engagierte Blutspender
aus allen Bundesländern
aus, die mit ihrer kontinu-
ierlichen Spendetätigkeit
einen wichtigen Beitrag zur
Behandlung und Heilung
schwerkranker Patienten
in ihrer Heimatregion ge-
leistet haben. Aus Koblenz
wurde Amelie Kohn aus-
gezeichnet.

Der 15. Internationale Welt-
blutspendertag stand un-
ter dem Motto: „ Spende
Blut. Erst wenn’s fehlt, fällt
es auf!” Auf zahlreichen,
bundesweit durchgeführ-
ten Blutspendeterminen in-
formierten die DRK-Blut-

spendedienste darüber, wie
wichtig die freiwilligen und
unentgeltlichen Blutspen-
den für die lückenlose Ver-
sorgung der Patienten in

den medizinischen Ein-
richtungen sind. Der Welt-
blutspendertag wurde auch
dazu genutzt, nicht nur
den Blutspendern, son-

dern auch den Transfu-
sionsempfängern eine
Stimme zu geben und so
die überlebenswichtige Be-
deutung von Blutspenden
gesunder Menschen für
schwerkranke Mitmen-
schen herauszustellen.
Wie auch in den Jahren zu-
vor wurden am Internati-
onalen Weltblutspendertag
wieder 65 DRK-Blutspen-
der aus ganz Deutsch-
land nach Berlin einge-
laden. Dort wurde den Eh-
rengästen ein besonderes
Programm geboten. Am
Abend des Weltblutspen-
dertages fand dann in der
Orangerie des Schlosses
Charlottenburg die Eh-
rungsveranstaltung mit der
Verleihung der Ehrenur-
kunden und Ehrennadeln
durch DRK-Präsidentin
Gerda Hasselfeldt und DRK-
Botschafterin Carmen Ne-
bel statt.

Amelie Kohn aus Koblenz wurde mit der Ehrennadel
und der Ehrenurkunde fürs Blutspenden ausgezeichnet.

Mensch der Woche

kfd macht
Ausflug
RAUENTAL. Der
Sommerausflug der
kfd St. Elisabeth findet
am Donnerstag, 5. Ju-
li, statt. Abfahrt ist um
10 Uhr an der St. Eli-
sabeth Kirche/Rau-
ental. Diesmal geht es
zunächst in das ma-
lerische Städtchen
Hachenburg und an-
schließend an den
schönen Wiesensee
zum Spaziergang und
zum Kaffee trinken. Die
Fahrtkosten für kfd
Mitglieder betragen
12 € und für Nichtmit-
glieder 14 €. Interes-
sierte sind eingeladen
teilzunehmen.

M Weitere Infos und
Anmeldung bei W.
Scheer unter y (0261)
42 930.

Inh. Dr. Thomas Klose

Treppenliftanlage
Beratung-Verkauf-
Montage-Service
„aus einer Hand“

Hainauer Straße 2 ∙ 56357 Miehlen
Tel. 06772 /962759

www.sonnenschutz-sejidovic.de

Besuchen Sie unsere Ausstellung
(nach Terminabsprache)

∙ TTeerrrraasssseennnnnnddääcchheerr
∙ NNeeuubbeessppaannnnuunnggeenn
∙∙ WWiinntteerrggaaaaaarrtteenn--
bbeesscchhaattttuuuuuunnggeenn

∙∙ IInnsseekktteennsssssscchhuuttzz
∙∙ MMaarrkkiisseennnnnn
∙∙ RRRRRRoooooollllllllllllllllllääääääddddddeeeeeennnnnnnnnn
∙∙ RRoollllttoorree
∙∙ VVoorrddääcchheeeeeerr

Trapezbleche, Dachziegelbleche 1. Wahl
& Sonderposten, Metalldächer aus
eigener Produktion, Top Preise, cmgenau
bundesweite Lieferung, Tel. 03685/409140
www.dachbleche24.de (Ihr Produzent)

www.autowelt-simon.de
Über 2.000 EU-Neufahrzeuge zu absoluten Tiefstpreisen sofort verfügbar

mit
Tages-

zulassung

EU
-N

eufahrzeug

Hyundai i20 LIFE PLUS

Farbe: Polar White, Klima, Sitzheizung,
Alufelgen, Bluetooth Fresh Paket

• Verbrauch kombiniert 4,8 l/100km
• Verbrauch innerorts 6,0 l/100km
• Verbrauch außerorts 4,1 l/100km
• CO2-Emission kombiniert 112 g/km
• Energieeffizienzklasse C

€ 11.290,-

mit
Tages-

zulassung

EU
-N

eufahrzeug

€ 9.490,-

Hyundai i10 ACCESS

Farbe: Polar White, Zentralverriegelung,
elek. Fensterheber vorne, Klimaanlage,
Radio MP3 +Aux -USB

• Verbrauch kombiniert 4,7 l/100km
• Verbrauch innerorts 6,0 l/100km
• Verbrauch außerorts 4,0 l/100km
• CO2-Emission kombiniert 108 g/km
• Energieeffizienzklasse

Skoda Octavia Combi
AMBITION
Farbe: Silber Metallic, Alufelgen, Klima-
automatik, PDC vorne und hinten,
Tempomat, Sitzheizung, Radio Bolero mit
Bluetooth Smart Link
• Verbrauch kombiniert 5,3 l/100km
• Verbrauch innerorts 6,8 l/100km
• Verbrauch außerorts 4,5 l/100km
• CO2-Emission kombiniert 124 g/km
• Energieeffizienzklasse B

€ 19.990,-

mit
Tages-

zulassung

EU
-N

eufahrzeug

mit
Tages-

zulassung

EU
-N

eufahrzeug

€ 18.290,-

Volkswagen Golf Variant
Facelift Trendline
Farbe: Weiß, LED Scheinwerfer, ACC Tem-
pomat, PDC vorne und hinten, Alufelgen,
Radio Media mit Bluetooth, Licht und
Regensensor, ZV - Funk
• Verbrauch kombiniert 5,0 l/100km
• Verbrauch innerorts 6,1 l/100km
• Verbrauch außerorts 4,3 l/100km
• CO2-Emission kombiniert 115 g/km
• Energieeffizienzklasse B

Hyundai i30 Fastback
TREND
Farbe: Stargazing Blue, Klimaanlage,
Tempomat, Alufelgen, Spurhalteassistent,
Frontkollisionswarner, Radio MP3 mit USB
- Aux, Lichtsensor
• Verbrauch kombiniert 5,2 l/100km
• Verbrauch innerorts 6,0 l/100km
• Verbrauch außerorts 4,6 l/100km
• CO2-Emission kombiniert 120 g/km
• Energieeffizienzklasse B

€ 15.890,-

mit
Tages-

zulassung

EU
-N

eufahrzeug

Hyundai i30 TREND

Farbe: Micron Grey, Sitzheizung, Klima,
Radio MP3 mit Aux - USB, Nebelschein-
werfer, Tempomat, Lichtsensor, Spurhalte-
assistent, LED Tagfahrlicht
• Verbrauch kombiniert 5,4 l/100km
• Verbrauch innerorts 6,6 l/100km
• Verbrauch außerorts 4,8 l/100km
• CO2-Emission kombiniert 126 g/km
• Energieeffizienzklasse C

mit
Tages-

zulassung

EU
-N

eufahrzeug

€ 13.390,-

0% Anzahlung
für Ihre Finanzierung

EU-Neufahrzeuge bis zu

ca. 30% unter UVP!

www.autowelt-simon.de
www.dachbleche24.de
www.sonnenschutz-sejidovic.de
www.regenbogenapotheke.de
www.sonnenscheinapotheke.de
www.taufrischkosmetik.de
www.zahnaerztehaus.de
frauennotruf-koblenz.de
koblenz.de
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Am Freitag hatten wir
wieder auf dem Münz-
platz und in der Umge-
bung einen genehmigten
Anschlag auf unsere Ge-
sundheit erlebt. Morgens
um 9 Uhr begann die
nicht gerade leise Auf-
bauphase für ein Kon-
zert. Bis abends um 21
Uhr hatten wir das Ge-
fühl, von Feinden umge-
ben zu sein, die uns mit
Kanonenlärm, der noch
elektronisch verstärkt
wurde, aus unserer
Wohnburg vertreiben
wollten.
Anlass war das Ab-
schlusskonzert der „Wo-
che der Demokratie“.
Meine Frau und ich hat-
ten ja schon Schreckli-
ches geahnt und in ei-
nem Lokal in der Gemü-
segasse um Asyl gebe-
ten, was uns auch von
der freundlichen Wirtin
gewährt wurde. Aber
selbst dort haben wir die
Kanonenschläge vom
Münzplatz, etwas abge-
mildert, gehört.
In den Gaststätten rund
um den Platz herrschte,
im Vergleich zu sonsti-
gen lauen Sommeraben-
den, gähnende Leere. Die
Gastwirte hatten Zeit, ihre
Sitzmöbel aufzumöbeln.
Tagsüber hatten sich
schon Gäste der Kaffee-
wirtschaft während des
Probeschießens – auch
Soundcheck genannt –
bei dem Bedienungsper-
sonal der Lärmmaschi-
nen beschwert. Selbst
den für das Konzert ver-
antwortlichen aufrechten
Demokraten muss es zu
laut gewesen sein, denn
es war nur eine Handvoll
von ihnen als Zuhörer
vertreten. Dem Ord-
nungsamt war es auch
zu laut – auf jeden Fall
wurde es nicht gesichtet.
Was mich am meisten är-
gert: Diese Kanonade
wird mit Steuermitteln
bezahlt, wir bezahlen al-
so unsere Folterer auch
noch selbst. So kann und
darf das nicht weiterge-

hen, das hat mit Demo-
kratie nichts mehr zu tun.
Die Verantwortlichen bei
der Stadtverwaltung – von
denen ja keiner betroffen
war und ist – müssen die
Beschwerden und be-
rechtigten Klagen der
Bewohner in der Alt- und
Innenstadt endlich mal
ernst nehmen. Es kann
nicht sein, dass sich je-
der bei uns austoben
kann, dass der Kommerz
vorgeht und wir hier um
ein Stück Lebensqualität
im Stadtteil betrogen
werden.
Mit gerunzelter Stirn er-
warten wir den nächsten
Anschlag beim Altstadt-
fest. Arm dran sind, nach
eigenem Bekunden, die
Anwohner am Peter-Alt-
meier-Ufer. Die Touris-
tenschiffe bringen viel
Lärm mit, das Anlegen in
der dritten Reihe ver-
stärkt die Belästigungen
noch. Die Generatoren
auf den Schiffen laufen
und verpesten die Luft,
Busse und Lkw versper-
ren die Straße und erhö-
hen auch an Sonn- und
Feiertagen den Ver-
kehrslärm. Da bringen die
ganzen end- und frucht-
losen Debatten im Stadt-
rat zum Thema Luftrein-
haltung und Lärm nichts,
wenn die Vorschriften so
sind, dass jeder machen
kann was er will. Wir freu-
en uns über Leben in un-
serem schönen Stadtteil,
wir wollen aber auch
selbst darin (über)leben.

Manfred Gniffke

Rund ums Eck

und auf der Festung
EHRENBREITSTEIN. Die beliebte Donnerstag-Open-
Air-Veranstaltungsreihe Rheinpuls des Café Hahn ist ge-
startet. Am 21. Juni (19 Uhr/Einlass 18 Uhr), ist Ru-
delsingen auf der Festung Ehrenbreitstein angesagt.
Wie gewohnt ist der Eintritt frei, der Mindestverzehr be-
trägt 5 €. Bei der Freitag- und Samstag-Reihe Rhein-
klang startet bei freiem Eintritt und leckerem Essen
auf der schönsten Terrasse von Koblenz am Frei-
tag, 22. Juni (19 Uhr), „AVA“ mit Michael Jackson
bis Dixi Chicks-Sounds durch. Die Seilbahn fährt
bei allen Events bis 22 Uhr.

Freie Wähler nominieren
Wefelscheid für Europawahl 2019

REGION. Die Freien Wähler
haben auf ihrem Bundespar-
teitag in Groß-Gerau Stephan
Wefelscheid (Foto), Landes-
vorsitzender der Freien Wähler
Rheinland-Pfalz, auf den drit-
ten Platz der Bundesliste für
die Europawahl 2019 nomi-
niert. In seiner Rede betonte
Wefelscheid die Bedeutung
der Grundfreiheiten Europas
als die zentralen Elemente der
Europäischen Idee: Dienstleis-

tungsfreiheit, Warenverkehrsfreiheit, Kapitalverkehrs-
freiheit, Niederlassungsfreiheit und Reisefreiheit als
Grundlage des europäischen Binnenmarktes. „Wer Han-
del führt, führt keine Kriege. Das ist die so einfache, wie
geniale Idee, auf dem das Friedensmodell Europa ba-
siert. Deswegen ist es wichtig, dass Europa alles tut, da-
mit diese Grundfreiheiten gewährleistet bleiben“. Ange-
sichts der durch die Flüchtlingskrise innerhalb Europas
entstanden Spannungen ist für Wefelscheid der Erhalt
der Reisefreiheit des Schengenraums die derzeit wich-
tigste Zukunftsfrage Europas.

Sommer, Sonne, Biotonne –
Zusatzleerung startet

KOBLENZ. Normalerweise werden die in der Stadt Kob-
lenz aufgestellten Biotonnen (Braune Tonnen) nur in
den ungeraden Kalenderwochen alle vierzehn Tage im
Wechsel mit der Restabfalltonne (Graue Tonne) geleert.
Gerüche und Maden sind in der heißen Jahreszeit die
häufigsten Probleme, die mit der Biotonne in Zusam-
menhang gebracht werden. Abhilfe will der Kommunale
Servicebetrieb Koblenz durch die wöchentliche Lee-
rung der Braunen Tonnen für Bioabfall in der heißen Jah-
resphase bieten. Diese sogenannte Zusatzleerung der
Braunen Tonne findet dann i.d.R. am jeweiligen Abfuhr-
tag der Grauen Tonne für Restabfall statt. Dieser Zu-
satzdienst ist kostenfrei und findet nur in folgenden Ka-
lenderwochen statt: 26. KW (25. bis 29. Juni); 28. KW (9.
bis 13. Juli); 30. KW (23. bis 27. Juli); 32. KW (6. bis 10. Au-
gust) und 34. KW (20. bis 24. August). Für die Zusatz-
leerung ist zu beachten, dass die Biotonne durch den
Nutzer selbst am Abfuhrtag bis spätestens 6 Uhr mor-
gens deutlich sichtbar am Straßenrand bereitgestellt
wird. Es findet kein Vor- und Rückstellservice für diese
Zusatzleerung statt. Weitere Infos: y (0261) 12 94 525,
12 94 529, 12 94 519 oder 12 94 518.

Mit der Kulturdezernentin
Margit Theis-Scholz sprechen

KOBLENZ. Die nächste Kul-
tursprechstunde mit der
Koblenzer Kulturdezernen-
tin Margit Theis-Scholz (Fo-
to) findet am Montag, 25. Ju-
ni (16 Uhr), statt. Das Ange-
bot richtet sich an alle, die
zur Gestaltung des kulturel-
len Lebens in der Stadt Kob-
lenz beitragen möchten. Für
die Teilnahme und die ent-
sprechende Terminvergabe

ist eine vorherige Anmeldung unter der E-Mail-Adresse
kulturdezernat@stadt.koblenz.de erforderlich. Eine kur-
ze Erläuterung des Gesprächshintergrundes innerhalb
der Anmelde-Mail ist hilfreich.

Sommerfest mit
den Wallersheimer Möhnen

WALLERSHEIM. Der Möhnenverein Fidele Mädcher lädt
unter dem Motto: „Feiern im Herzen von Waschem“ zu
seinem traditionellen Sommerfest am Samstag, 23. Juni
(15 Uhr), auf dem Schulhof der Grundschule Wallers-
heim (Kammertsweg) ein. Die Gäste erwartet ein DJ,
Spiel und Spaß, eine Tombola, Cocktails und natürlich
Public Viewing (Deutschland : Schweden). Für das leib-
liche Wohl ist auch bestens gesorgt.

Kneippen mit Kindern
NEUENDORF. Christiane von Koblinski, Ganzheitliche
Gesundheitsberaterin (IHK) ist beim Kneipp-Verein Kob-
lenz zu Gast und wird zum Thema „Kneippen mit Kin-
dern“ am Freitag, 29. Juni, referieren. Die Veranstaltung
findet um 19 Uhr in der Geschäftsstelle (Herberichstr.
44) in Koblenz-Neuendorf statt. Der Eintritt kostet 2 € für
Mitglieder, Gäste zahlen 4 €. Anmeldungen nimmt die
Geschäftsstelle unter y (0261) 98 35 17 63 oder per
Mail an info@kneipp-verein-koblenz.de entgegen.

TuS Koblenz hat
Insolvenz angemeldet
„Wo sind jetzt die, die bei einem neuen Anfang dabei sein wollen?“

-von Hans-Peter Schössler-

KOBLENZ. Am 14. Juni
2018, in Russland hatte
die Fußball-Weltmeister-
schaft begonnen, hat TuS
Koblenz beim Amtsgericht
Koblenz die Einleitung ei-
nes Insolvenzverfahrens
gestellt. Der Verein ist nicht
mehr in der Lage, seinen
finanziellen Verbindlich-
keiten nachzukommen.

Nicht gegenüber den Spie-
lern, die bereits im Mai
kein Gehalt mehr bekom-
men hatten, nicht gegen-
über Gläubigern wie So-
zialversicherungsträgern
oder Verwaltungsberufs-
genossenschaft und vor al-
lem auch nicht in Rich-
tung des langjährigen
Hauptsponsors Frank Lin-
nig, der dem Verein fi-
nanziell sehr entgegen ge-
kommen war, aber doch
mit der Rückzahlung ei-
nes Betrages von
280 000 € rechnen durfte.
Auch das wird nicht mehr
gelingen.
Insolvenz ist in den Augen
von manchen Sportverei-
nen so etwas wie die So-
zialisierung von Schulden
und manche Vereine glau-
ben, am Ende des Pro-
zesses seien sie so schul-
denfrei, dass sie mit voller
Lust wieder in das Ge-
schäft einsteigen können,
das da heißt mehr Geld
auszugeben als man hat.
Es gibt Momente im Le-
ben von TuS Koblenz, die
aus dem Verein der gro-
ßen Tradition einen im All-
tag mehr als angeschla-
genen gemacht haben:
¸ 2003, Milan Sasic ist seit
einem Jahr Trainer, kann
im Sommer die Insolvenz
nur knapp verhindert wer-
den. Danach geht es auf-
wärts. Steil bis in die Zwei-
te Bundesliga. Ob das al-
les zu viel war?
¸ Am 7. Juni 2011 teilt
der Verein mit, nicht mehr
am Spielbetrieb der Dritten

Liga teilnehmen zu kön-
nen. Zwangsabstieg.
¸ Im Juli 2011 stellt die
TuS Koblenz GmbH Insol-
venzantrag. Der gemein-
nützige Teil des Vereins
darf weitermachen.
¸ Und jetzt wieder eine In-
solvenz, nachdem man seit
14 Tagen weiß, dass in
der Saison 2018/19 in der
Oberliga gespielt wird, zu-
sammen mit Rot-Weiß, En-
gers, Emmelshausen und
Karbach.
Es gibt ein Momentum aus
dieser neuerlichen Insol-
venz, das schwerer wiegt
als der Gang zum Gericht.
Es ist der Verlust an Image
und Vertrauen. Immer wie-
der hat eine Handvoll Spon-
soren dem Verein gehol-
fen, Löcher gestopft, von
Monat zu Monat. Und doch
hat es nie gereicht. Und
auch das Entgegenkom-
men von Frank Linnig hat
nur eine Atempause ver-
schafft, keine Lösung, ob-
wohl diese Hilfe des Ex-
Hauptsponsors generös
war.
TuS Koblenz baucht eine
wirkliche Idee für die Zu-

kunft des Fußballs. Einen
Plan etwa für fünf Jahre:
die weitere Stärkung der Ju-
gendarbeit, das Schöpfen
von Spielerpotenzial aus der
Jugend, das Ziel, am Ende
dieser fünf Jahre ein oder
zwei Ligen weiter oben zu
sein, obwohl dies im Juni
2018 eher einer Vision des
Wahnsinns zugeordnet
werden muss.
Aber ohne eine Vision und
ohne neue Köpfe wird es
nicht gehen. Präsident Arnd
Gelhard trifft als Letzten
die Schuld. Er wollte nie
Präsident werden und hat
sich doch in die Pflicht neh-
men lassen. Er hat finanzi-
ell geholfen und ehren-
amtlich gegeben, was er in
der Knappheit seiner ver-
fügbaren Zeit für den Ver-
ein leisten konnte. Das rest-
liche Präsidium – Hannes
von Heesch, der ein Geld-
geber und Funktionär war,
ist bereits ausgeschieden
– muss nun überlegen wie
es weiter geht. Es geht
nicht allein um die Frage,
ob sie Schuld haben am ak-
tuellen Niedergang des
Vereins, sondern mehr da-

rum, ob die Führung des
Vereins sie nicht schon län-
ger überfordert hat.
Es gibt noch einen Punkt,
der für TuS Koblenz zur un-
rechten Zeit kommt. Man
hat kein Alleinstellungs-
merkmal mehr in der Stadt.
Rot-Weiß, ebenfalls Oberli-
ga und Rheinlandpokalge-
winner, muss mindestens
gleichwertig behandelt wer-
den. Von der Politik und
den Medien und wohl auch
von den Sponsoren. Und
Rot-Weiß zeigt, wie man oh-
ne störende Nebengeräu-
sche auf diesem Niveau
höchst erfolgreich sein kann.
Es nutzt wenig, den Kopf
in den Sand zu stecken.
Wer etwas für TuS Kob-
lenz empfindet, der muss
jetzt mit anpacken. Einige
Persönlichkeiten muss es
geben, die das Heft des
Handelns in die Hand neh-
men. Sie müssen mit dem
Trainer zusammen eine
starke Mannschaft finden,
dafür sorgen, dass es im Ju-
gendbereich keinen Ader-
lass gibt. Endlich muss TuS
Koblenz auch im admi-
nistrativen Bereich über den
Zustand eines Kreisklas-
senvereins hinauskommen.
Das hängt nicht mit denen
zusammen, die sich jetzt
um den Verein bemühen,
ihnen muss geholfen wer-
den, damit der Verein nach
außen wieder ein Gesicht
bekommt.
Es muss ein neues Mitei-
nander mit der Stadt her.
Das hat bereits seinen An-
fang genommen. Und es
müssen Förderer da sein,
ich nenne sie nicht nur
Sponsoren. Wer jetzt hilft,
der ist beim Neubeginn da-
bei, um denen eine Platt-
form zu geben, die einen
künftigen Verein schaffen,
der wirtschaftlich gesehen
durch ein Höchstmaß an
Solidität glänzt.
Wenn in jedem Anfang auch
ein Zauber liegen kann,
dann sind jetzt die gefragt,
die diesen Anfang wollen.

TuS-Präsident Arnd Gelhard und seine Vorstandskolle-
gen konnten die Insolvenz nicht verhindern. Gelhard hat
sich noch nicht dazu geäußert, ob er bei der Präsidi-
ums-Neuwahl am 27. August wieder antritt.

Polizist schießt auf Asylbewerber
Staatsanwaltschaft Koblenz hat Ermittlungsverfahren eingeleitet
KOBLENZ. Die Staatsan-
waltschaft Koblenz führt
gegen einen 31 Jahre al-
ten Polizeibeamten ein Er-
mittlungsverfahren wegen
des Anfangsverdachts der
gefährlichen Körperver-
letzung. Weiterhin hat sie
gegen den 27 Jahre alten
Geschädigten – einen sy-
rischen Asylbewerber – ein
Ermittlungsverfahren we-
gen versuchten Tot-
schlags eingeleitet.

Am späten Abend des 14.
Juni, wurden Beamte des
Ordnungsamtes der Stadt
Koblenz wegen des Ver-
dachts der Ruhestörung
durch den 27-Jährigen be-
schuldigten Asylbewerber
zu einer Asylbewerberun-
terkunft in Koblenz-Güls
gerufen. Als sie an die Woh-
nungstür des Beschuldig-
ten klopften, soll er die
Beamten des Ordnungs-
amtes mit einem Messer
bedroht haben. Daraufhin
sollen diese sich mit Pfef-
ferspray zur Wehr gesetzt
haben, was den Beschul-
digten zur Flucht veranlasst
haben soll.
Zwei zwischenzeitlich ein-
getroffene Polizeibeamte
sollen die Verfolgung auf-
genommen haben. Plötzlich
soll der Beschuldigte an-
gehalten und mit einem
Messer in Richtung des
Kopfbereiches eines Poli-
zeibeamten gestochen ha-
ben. Dieser soll daraufhin

zwei Schüsse in Richtung
der Beine des Beschuldig-
ten abgegeben haben. Ein
Schuss traf nicht; der zweite
Schuss verletzte den Be-
schuldigten im Unterbauch,
so dass er operiert werden
musste.
Der Beschuldigte befindet
sich seit der Nacht in einem
Koblenzer Krankenhaus.
Auf Veranlassung der
Staatsanwaltschaft Koblenz
wurde er am frühen Morgen
des 15. Juni, durch Beamte
des Polizeipräsidiums
Mainz, das wie in ver-
gleichbaren Fällen üblich,
mit den Ermittlungen be-
auftragt wurde, vorläufig
festgenommen. Eine Ent-
scheidung über das weitere

Vorgehen kann erst getrof-
fen werden, wenn der kriti-
sche Gesundheitszustand
des derzeit nicht verneh-
mungsfähigen Beschuldig-
ten es erlaubt.
Gegen den Polizeibeamten,
der den Schuss abgegeben
hat, hat die Staatsanwalt-
schaft ein Ermittlungsver-
fahren wegen des Anfangs-
verdachts der gefährlichen
Körperverletzung eingelei-
tet, in dessen Rahmen na-
mentlich zu prüfen sein wird,
ob der Beamte in Notwehr
gehandelt hat.
Weitergehende Informatio-
nen zum Sachverhalt liegen
der Staatsanwaltschaft bis-
her nicht vor.

Foto: Adobe Stock

Jetzt vorbestellen

Der neue Ford Focus.
FORD FOCUSTREND

Stahlräder 6,5 J x 16mit Radzierblenden und Reifen 205/60 R 16,
Berganfahrassistent, Ford Easy Fuel, LED-Tagfahrlicht

Bei uns für
€16.990,-1

Abbildung zeigtWunschausstattung gegenMehrpreis.

Kraftstoffverbrauch (in l/100 km nach § 2 Nrn. 5, 6, 6a Pkw-EnVKV in der jeweils geltenden
Fassung): FordFocus : 6,0 (innerorts), 4,2 (außerorts), 4,8 (kombiniert); CO2-Emissionen: 110
g/km (kombiniert).

FordStore
Foerster
Autohaus Foerster GmbH

Franz-Weis-Str. 1-3
56073 Koblenz
Deutschland

0261/44011-0

1Gilt für Privatkunden. Gilt für einen Ford Focus Trend 1,0-l-EcoBoost-Benzinmotor 63 kW (85 PS), 6-Gang-
Schaltgetriebe, Start-Stopp-System.

Viele Infos, News und Mehr auf:
www.der-lokalanzeiger.de

www.der-lokalanzeiger.de
mailto:info@kneipp-verein-koblenz.de
mailto:kulturdezernat@stadt.koblenz.de
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Ferienfreizeiten
¸ In den ersten beiden Wochen der Sommerferien bie-
tet das Haus der offenen Tür (HoT) in Metternich ein
spaßiges und abenteuerreiches Programm für Ju-
gendliche und Kinder ab 7 Jahren. In Kooperation mit
der Kirche der Jugend (X-Ground Koblenz) und der ka-
tholischen Jugend Metternich offeriert das HoT von
Montag bis Freitag, 25. bis 29. Juni, fünf tolle Ausflugs-
tage, an denen sich die Teilnehmer sowohl indoor als
auch in der freien Natur austoben können. Neben ei-
nem Besuch im Kletterwald, der Spaßfabrik sowie der
Feuerwehr sind eine Wanderung in der Ruppertsklamm
und Adventure Golf geplant. Anmeldungen auf www.hot-
koblenz.de und im offenen Treff. Die Anmeldefrist endet
am Dienstag, 19. Juni. In der zweiten Ferienwoche ist
das Team des HoTs im Stadtteil Metternich unterwegs.
Auf öffentlichen (Spiel-)Plätzen präsentiert sich die Ein-
richtung mit ausgefallen Spielen und Aktionen. Die ge-
nauen Termine und Standorte sind auf der Homepage
www.hot-koblenz.de nachzulesen.
¸ Die Kirchengemeinden „Zur Heiligen Dreifaltigkeit“
Koblenz-Innenstadt laden bereits zum 22. Mal zur Som-
merferienfreizeit ein. Teilnehmen können Jungen und
Mädchen im Alter von neuen bis 16 Jahren (Geschwis-
terkinder nach Absprache ab sechs Jahren). Ein großes
erfahrenes und seit Jahren bestehendes Betreuerteam
versorgt, betreut, verpflegt, beschäftigt und bespaßt die
Kinder und Jugendlichen vom 15. bis 24. Juli auf dem Ju-
gendlagerplatz in Dreisberg im Westerwald. Die groß-
zügige Anlage bietet viele Möglichkeiten zum Austoben
oder Entspannen. Schwimmbad und Badesee befinden
sich in nächster Nähe. Die klassischen Sport- und Spiel-
angebote, wie Fußball, Tischtennis, Stadtralley etc. feh-
len selbstverständlich auch nicht. Im Reisepreis von
140 € (pro angemeldetem weiterem Geschwisterkind
5 € weniger) sind Hin- und Rückreise mit einem Busun-
ternehmen, Eintrittsgelder, Verpflegung und Spiel- und
Bastelmaterial enthalten. Die Teilnehmeranzahl ist be-
grenzt. Anmeldungen gibt es in den Vorräumen der je-
weiligen Kirchen, bei den dazugehörigen Pfarrämtern
oder direkt bei der Lagerleitung unter der E-Mail-Ad-
resse Ferienlager.schaengelunnerwegs@gmail.com.
¸ Ein viertägiger Workshop wird in den Sommerferien
im Ludwigmuseum vom 26. bis 29. Juni (jeweils 10.30
bis 15 Uhr) angeboten. Museumspädagogen aus dem
KunstKontakt Team haben diesen Workshop entwickelt:
Quer durch viele Techniken, mit vielen eigenen Ideen
und natürlich vielen Kunstwerken kann gezeichnet, ge-
baut, gemalt, gebastelt, gedruckt und vieles mehr ge-
staltet werden. Zielgruppe des Workshops sind Kinder
und Jugendliche (sechs bis rund 16 Jahre). Die Grup-
pen werden nach dem Alter gebildet, die Teilnehmer-
zahl ist begrenzt. Die Kosten betragen 50 € (zuzüglich
10 € Materialkosten). Anmeldung: y (0261) 30 40 416,
E-Mail: info@ludwigmuseum.org. Weitere Infos:
www.ludwigmuseum.org.

Kaffee trinken für
den guten Zweck
Sommerfest mit musikalischer Unterhaltung
RHENS. Zum dritten Mal
findet das Café Kathman-
du – zugunsten des ge-
meinnützigen Vereins
Children Write for Children
– am Samstag, 23. Juni (9
Uhr), im alten Rathaus in
Rhens, mit der Unterstüt-
zung der Stadt Rhens, statt.
Alle Interessierten sind
eingeladen.

Neben vielen interessanten
Ständen, wie beispielswei-
se einer Tombola, der Ver-
losung von Bildern lokaler
Künstler (Edeltraud Bindt-
ner und Albrecht Dinkel)
gibt es auch Live-Musik
von Harry Götz an seiner
Orgel.
Auch Helen Leahey (The
Voice of Germany 2017 Ta-
lent) ist wieder dabei. Die
walisische Sängerin kom-
poniert ihre eigenen Songs
und entwickelt sie ge-
meinsam mit ihrer musika-
lischen Partnerin Doreen
Tuschen. Zusammen bil-
den sie das Musikduo Dil-
legara, das seine Zuhörer
mit keltischen Klängen und
Folklore aus aller Welt ver-
zaubert.
In diesem Jahr veranstal-
tete Children Write for Chil-
dren in Zusammenarbeit mit
der Grundschule Rhens ei-
nen Schreibwettbewerb. Die

Gewinner des Wettbe-
werbs werden während der
Veranstaltung geehrt und
ihre Arbeiten ausgestellt.
Children Write for Children
unterstützt Kinder, die in
schwierigen Situationen le-
ben, in ihrer Schulausbil-
dung, damit sie später eine
Chance auf ein selbstbe-
stimmtes Leben haben. Der
Verein arbeitet schwer-
punktmäßig mit Partner-
schulen in Nepal zusam-
men. Bei dem Fest ist dies-
mal einer der Partner aus
Nepal, Hari Tripathi, anwe-
send.

M Weitere Infos auf www.
childrenwriteforchildren.
com.

Helen Leahey wird mit ih-
rer Gesangspartnerin Do-
reen Tuschen bei dem Fest
für musikalische Stimmung
sorgen. Foto: Hübner

Frauenhaus Koblenz hat neuen Vorstand
Ursula Schwerin hat den Vorsitz abgegeben / Bilanz fürs Jahr 2017

KOBLENZ. Bei der wie im-
mer gut besuchten jährli-
chen Mitgliederversamm-
lung – dieses Jahr mit
Neuwahlen – des Förder-
vereins Frauenhaus Kob-
lenz in den Räumen des
Weindorf Koblenz hat Ur-
sula Schwerin als Vorsit-
zende ihre Vorstandstä-
tigkeit beendet.

Nach 22 Jahren stellte Ur-
sula Schwerin auf eigenen
Wunsch ihr Amt zur Verfü-
gung. Sie kann auf eine ste-
tig wachsende Mitglieder-
zahl zurückblicken. Zur Zeit
sind es über 250 Mitglieder.
Besonderen Dank spricht
Ursula Schwerin den Mit-
gliedern, der Presse und
dem Trägerverein aus.
Der neue Vorstand setzt
sich aus folgenden Perso-
nen zusammen: Vorsitzen-
de Nora Salvadori, stellv.
Vorsitzende Jutta Adam,
Schatzmeisterin Edith Sols-
bacher, Schriftführerin Co-
rinna Wehran-Itschert, Bei-
sitzerin Christiane Lehrer.
Er wird in ihrem Sinne den
gut aufgestellten Verein
weiterführen und die Kraft
für die in Not geratende
Frauen aufbringen. Das

Frauenhaus darf auf eine
20-jährige Geschichte zu-
rückblicken, die von Ursula
Schwerin in ihrer Amtszeit
begleitet wurde. Ebenso
wurde der Beratungsladen
für die Vor- und Nachsorge
betroffener Frauen aufge-
baut, der einen sehr guten
Zuspruch hat.
Der ehemalige Vorstand, mit
dem Ursula Schwerin viele
Jahre kontinuierlich zu-
sammengearbeitet hat, be-
dankte sich für die konst-
ruktive Zusammenarbeit.
Darüber hinaus wurde Ur-
sula Schwerin zum ersten
Ehrenmitglied des Förder-
vereins Frauenhaus Kob-
lenz ernannt, als Dank für
ihre langjährige erfolgrei-

che Vorstandsarbeit und ihr
unermüdliches Wirken für
das Koblenzer Frauenhaus.
Gewürdigt wurde Ursula
Schwerin von der 2. Vorsit-
zenden des Trägervereins
SKF (Sozialdienst Katholi-
scher Frauen) Petra As-
senmacher. Sie danke für
22 Jahre ehrenamtliche Tä-
tigkeit zum Wohle der Frau-
en und Kinder, die häusli-
che Gewalt erfahren muss-
ten. Petra Assenmacher
hebt die gute Zusammen-
arbeit und das hohe Enga-
gement von Ursula Schwe-
rin hervor und überreicht ihr
verschiedene Geschenke.
Stefanie Coopmeiners, Ge-
schäftsführerin des SKF
schließt sich dem Dank an.

Sie legte noch einmal dar,
dass der SKF neben dem
Frauenhaus auch noch vie-
le andere soziale Aufgaben
übernimmt.
Alexandra Neisius, Leiterin
des Frauenhauses, berich-
tete, dass das Frauenhaus
Koblenz am 27. Mai 1998
die erste Frau aufgenom-
men hat. Seitdem fanden
über 1100 Frauen und über
1100 Kinder Aufnahme im
Frauenhaus. Auch aktuell
ist das Haus mit sieben
Frauen und acht Kindern
voll belegt.
Im Jahr 2018 sind wieder
viele Projekte und Unter-
nehmungen geplant, die
vom Förderverein finanziell
großzügig aber auch mit
Bedacht unterstützt wer-
den. Besonders erfreut den
Verein, dass der männliche
Sozialpädagoge, in erster
Linie zuständige für die
Jungs im Frauenhaus, sei-
ne Stundenzahl erhöhen
konnte.

M Der SKF wird das Jubilä-
um „20 Jahre Frauenhaus in
Koblenz“ mit einem Som-
merfest und einer feierli-
chen Veranstaltung würdi-
gen.

Ursula Schwerin, Nora Salvadori, Edith Solsbacher, Jut-
ta Adam, Corinna Wehran-Itschert, Christine Lehrer

Tiere suchen ein
Zuhause.
Tiere suchen

ein Zuhause.

Kontaktdaten:
Tierheim Koblenz
Zaunheimer Str. 26
56072 Koblenz
y (0261) 40638-0
info@tierheim-koblenz.de
www.tierheim-koblenz.de

Tierheim Koblenz
Nicole bindet sich sehr eng an
ihre Menschen und ist überaus
loyal und treu. Sie ist ein richti-
ger Menschen-Hund dem
Menschen wesentlich wichti-
ger sind als Hunde Kumpels.

Robotergeschichte in
der StadtBibliothek Koblenz
KOBLENZ. Das Biblio-
theksteam heißt am Don-
nerstag, 21. Juni (16 Uhr),
alle Kinder im Alter von
vier bis acht Jahren zur wö-
chentlichen Vorlesestunde
in der StadtBibliothek im
Forum Confluentes will-
kommen. Auf dem Pro-
gramm steht eine Ge-
schichte von der beliebten
Zauberin Zilly. Bei ihrem
Kunstkurs baut Zilly aus
Kartons, Pappe und allerlei
anderem Krimskrams ei-
nen Roboter. Als die Zau-
berin nach Hause kommt,
hat sie eine glorreiche Idee:
Wie wäre es, wenn sie aus

dem Robotermodell einen
echten Roboter zaubert?
Doch kaum hat Zilly den
Roboter zum Leben er-
weckt, geht auch schon so
einiges schief. Als der Ro-
boter auch noch Zillys Zau-
berstab klaut, scheint die
Katastrophe perfekt. An-
schließend kann ein eige-
ner Roboter gebastelt wer-
den. Die Dauer der Ver-
anstaltung beträgt etwa ei-
ne Stunde. Die Teilnahme
ist kostenlos. Um Voran-
meldung unter y (0261)
12 92 624 wird gebeten.
Weitere Infos auf www.stb.
koblenz.de.

„Idee“ fördert Kommunikation
Görres-Schüler und Senioren feiern Abschluss des zehnten Projektjahres

KOBLENZ. Aus Anlass des
zehnjährigen Bestehens
des Projektes Idee hat ei-
ne Schiffstour stattgefun-
den, an der auch unter an-
derem Oberbürgermeister
David Langner teilnahm.

„Es macht einfach Spaß,
mit Frau Portugall zusam-
men zu sein, die regelmä-
ßigen Besuche geben mir
sehr viel. Ihr Humor und ih-
re Lebenserfahrung beein-
drucken mich“, strahlt die
15-jährige Linnéa Sellent-
hin. „Ich freue mich sehr
auf die gemeinsamen Stun-
den. Wir lachen viel, es ist

für mich eine wunder-
schöne Zeit“, fügt die 93-
jährige Marie Louise Por-
tugall hinzu.
Linnéa Sellenthin ist eine
von 176 Schülern des Kob-
lenzer Görres-Gymnasi-
ums, die sich in den ver-
gangenen zehn Jahren im
Rahmen des Projektes
„Idee“ engagierten. Idee
steht für Idealismus und En-
gagement im Ehrenamt und
ist ein Gemeinschaftspro-
jekt des Görres-Gymnasi-
ums und des Caritasver-
bandes Koblenz. Ziel ist es,
die Kommunikation der Ge-
nerationen zu fördern, so-

ziale Kompetenzen zu er-
lernen und mehr Verständ-
nis für die Situation älterer
Menschen aufzubringen.
Auch im laufenden Schul-
jahr besuchten Görres-
Schüler in ihrer Freizeit Se-
nioren in Koblenzer Ein-
richtungen. Die Bewohner
in der Geschwister de
Hayeśchen Stiftung, der
Seniorenresidenz Moseltal,
der Stiftung Eltzerhof, des
Caritashauses St. Elisabeth
und des AWO-Senioren-
zentrums Laubach freuten
sich auf die regelmäßigen
Besuche der ehrenamtlich
engagierten jungen Men-

schen. Interessante Ge-
spräche, gemeinsames
Singen, Basteln, Musizie-
ren, Spielen oder Spazier-
gänge.
Von der Kommunikation der
Generationen profitierten
beide Seiten. „Die Jugend-
lichen sammelten wertvolle
soziale Kompetenzen und
belebten gleichzeitig den
Heimalltag der Senioren“,
beschreibt Caritasmitarbei-
ter Andreas Kunz, der den
Schülern gemeinsam mit
den Lehrern Anna-Kathari-
na Robenek und Dr. Oliver
Wolff begleitend zur Seite
stand.

Kleiderlädchen für alle
PFAFFENDORFER HÖHE.
Der Evangelische Gemein-
deverband Koblenz hat seit
November 2016 ein klei-
nes Kleiderlädchen un-
terhalb der Hoffnungskir-
che (Ellingshohl 83), auf
der Pfaffendorfer Höhe. Dort
werden gebrauchte Klei-
dung, Schuhe, Wäsche und
Haushaltsartikel günstig
angeboten. Zur Zeit wird

gut erhaltene Sommer-
kleidung, auch für Kinder,
und Schuhe gesucht. Das
Lädchen wird von einem
ehrenamtlichen Team ge-
führt. Die Öffnungszeiten
sind Dienstag (10-12 Uhr),
Donnerstag (12-13 Uhr) und
Freitag (18-19 Uhr). Jeder
ist willkommen zum Stö-
bern, Schauen, Sprechen
und Kaufen.

Spiel, Spaß und
Sonnenschein
Fünftes Spielefest für Grundschüler

KARTHAUSE. Bei ange-
nehm frischer Sommerluft
verwandelte sich der
Schulhof der Grundschule
auf der Karthause zu einer
großen Spiel- und Bewe-
gungslandschaft und so ein
Highlight im auslaufenden
Schuljahr darstellte.

Im Rahmen eines Unter-
richtsprojektes während ih-
res zweiten Ausbildungs-
jahres an der berufsbilden-
den Julius-Wegeler-Schule
führte die Klasse FSSP 16b,
eine Gruppe von 27 ange-
henden Erziehern ein gro-
ßes Spielefest für und mit
den knapp 100 Schülern
der 1. bis 4. Klassen von der
Grundschule Am Löwentor
durch.
Nach der Eröffnung des
Spielefestes standen den
Grundschülern zahlreiche
spannende Spiel- und Be-
wegungsangebote zur Ver-
fügung. Die Schüler konn-
ten sich hier je nach Lust
und Laune frei von Station
zu Station bewegen – Ac-
tion, Geschicklichkeitsspie-

le als auch kreative Ange-
bote ergaben ein buntes
Programm
Besonders schön war auch
zu sehen, dass im Rahmen
dieses Spielefestes auch
mal Kinder zusammenka-
men, die sich sonst vielleicht
nur flüchtig von den Pausen
auf dem Schulhof kennen –
beim gemeinsamen Sport
und Spiel lassen sich natür-
lich besonders gut neue
Freundschaften knüpfen.
Die Klasse FSSP 16b sind
nun bereits der 5. Jahrgang
von Schülern in der Erzie-
herausbildung, der in Be-
gleitung von ihrem Lehrer
StR Thilo Heidelmayer ein
solches Spielefest ausrich-
tet. Damit ist die Kooperati-
on zwischen der Julius-We-
geler-Schule und der
Grundschule Am Löwentor
schon fast zur Tradition ge-
worden, von der die Schüler
sowie die angehenden Er-
zieher gleichermaßen profi-
tieren. Auch im nächsten
Jahr soll wieder ein Spiele-
fest stattfinden und die Ko-
operation so weiter festigen.

Engagierte Schüler mit Senioren und Vertretern der beteiligten Einrichtungen feierten das zehnjährige Bestehen
des Projektes Idee.

Lohnt sich für ihre
PoLster ein neubezug?

JA!!
Unverbindliche Beratung mit
Leder- und Stoffkollektionen.
Nutzen Sie unseren Service
Holzarbeiten und Reparaturen
Seniorengerechte Aufarbeitung

02652/4206·Fax: 4207

info@wilhelm-hanstein.de

www.rz-call-go.de

Buchungs-Hotline 0261/9836-2020
Mo–Fr 8.00–20.00 Uhr
Sa–So 9.00–16.00 Uhr

* letzte Anreise für 3 Nächte
Zusatzkosten (zahlbar vor Ort): Kurtaxe wird erhoben, Tiefgarage ca. 5,- €/T€/T/Tag.ag.ag.
Verlängerung: Der erste Tag der Verlängerung bestimmt wie ein neuer Anreisetag
den Preis. Die Verpflegung beginnt am Anreisetag mit dem Abendessen und
endet am Abreisetag mit dem Frühstück.
Reiseveranstalter: Fit & Vital Reisen GmbH, Herbert-Rabius-Str... 26, 53225 Bonn.

All-Inclusive-Urlaub im Zillertal
in Österreich

All-Inclusive Verpflegung, Grillabende
(Juni-September), 3 Kinder bis 9 Jahre frei!

Änderungen vorbehalten, es gelten die Reisebestätigung und die AGB der
Fit & Vital Reisen GmbH, die Sie nach Buchung erhalten (Einsicht möglich unter
www.fitundvitalreisen.de/allgemeine-geschaeftsbedingungen). Daraufhin wird
eine Anzahlung von 20 % (mind. 25,- €) auf den Reisepreis fällig. Restzahlung
30 Tage vor Reiseantritt, anschließend erhalten Sie Ihre Reiseunterlagen.

call&go

4-tägige Reise ab 119,- d p. P. im DZ

Termine u. Preise 2018 p. P. im DZ in € Reise-Nr.: A62C04A
Hotel Gasthof zum Löwen Kennziffer: 20/271

Tägliche Anreise 3 Nächte 4 Nächte 7 Nächte
06.10. - 24.10.18 119,- 159,- 269,-
22.09. - 05.10.18 149,- 189,- 329,-
28.06. - 11.07.18*
08.09. - 21.09.18

169,- 219,- 389,-

25.08. - 07.09.18 179,-, 239,-, 419,-,
12.07. - 24.08.18 199,-, 259,-, 449,-,

Verbringen Sie umgeben von der
Natur, inmitten eines herrlichen
Bergpanoramas, erholsame Tage
in Ihrem Hotel Gasthof zum
Löwen. Aschau, gelegen in den
Zillertaler Alpen, bietet den opti-
malen Ausgangspunkt für erleb-
nisreiche, sportliche und kultur-
elle Aktivitäten, wie Wande-
rungen und Bergtouren. Ausflüge
zu Badeseen im Sommer stehen
genauso auf dem Programm wie
romantische Fahrten mit dem
Zillertaler Dampfzug!
Ihr Hotel Gasthof zum Löwen
liegt relativ ruhig aber dennoch sehr
zentral im wunderschönen Urlaubs-
ort Aschau im Zillertal inmitten ei-
nes herrlichen Bergpanoramas.
Das Haus verfügt über Rezeption,
Lobby mit Lift, Aufenthaltsraum,
Restaurant, Speisesaal, à-la-carte
Restaurant, gemütlichen Weinkel-
ler,,, hauseigene Kellerbar,,, Sonnen-
terrasse sowie Gastgarten.
Die DZ bieten Dusche/WC, Föhn,
Safe, Telefon, TV und W-Lan.
Ihre All-Inclusive Verpflegung
besteht täglich aus einem reich-
haltigen Frühstücksbüfett, Mittags-
snack wie Suppen, Salate oder klei-
nere Gerichte (12.30 – 13.30 Uhr),
Kaffeeffeefee und Kuchen am Nachmittag
sowie Wahlmenü oder Büfett am
Abend.

Im Rahmen der Verpflegung finden
von Juni bis September Grillabende
statt (witterungsbedingt). Zudem
sind alkoholfreie Getränke sowie
Bier,,, Tischwein, Tee und Kaffeeffeefee von
10.00 bis 21.00 Uhr inklusive (nur
im Speisesaal, nicht im Restaurant-
bereich).

Wellness/Sport:
Ohne Gebühr: Finnische Sauna,
Dampfbad, Kälteraum und Infrarot-
kabine.

Gegen Gebühr: Solarium, Massa-
gen und Wellnessanwendungen.

Inklusivleistungen pro Person:
• Übernachtungen im DZ
• Tägl. All-Inclusive Verpflegung

wie beschrieben
• Teilnahme am Genuss-Aktivpro-

gramm des Partnerbetriebs Aktiv
Zentrum Zillertal, ausgenommen
sind Unkosten wie Bus- und
Bergbahnfahrten

• Parkplatz (nach Verfügbarkeit)

Kinderermäßigung:
Bei Unterbringung im DZ mit
2 Vollzahlern erhalten 1-3 Kinder
bis 9 Jahre 100 %, von 10- 13 J.
50 % und von 14 bis 16 J. 10 %
Ermäßigung

Wunschleistungen pro Person:
• Verlängerung paketweise möglich

Bitte bei Buchung
angeben:

Kennziffer 20/271

Werbung die wirkt
Crossmedial für die Region
90 % Haushaltsabdeckung

www.rz-call-go.de
mailto:info@wilhelm-hanstein.de
koblenz.de
mailto:info@tierheim-koblenz.de
www.tierheim-koblenz.de
koblenz.de
www.hot-koblenz.de
mailto:Ferienlager.schaengelunnerwegs@gmail.com
mailto:info@ludwigmuseum.org
www.ludwigmuseum.org
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„Nicht jeder, der krumme Beine hat,
kann so gut wie eine Nachtigall singen“
Geboren wurde er in Kob-
lenz-Neuendorf, als Fußbal-
ler machte er sich bei TuS
Neuendorf seinen Namen,
ehe es ihn in die große wei-
te Welt verschlug: Kulttrai-
ner Rudi Gutendorf steht
mit 54 Trainerstationen im
Guinness-Buch der Weltre-
korde. Was er in diesem
Zeitraum erlebt hat, lässt er
im LokalAnzeiger Revue
passieren.

1962 übernahm Rudi Gu-
tendorf den TSV Marl-Hüls
und musste nebenbei noch
Freundschaftsspiele für sein
Ex-Team aus Tunesien or-
ganisieren, die wenig er-
folgreich verliefen. Lesen
Sie heute den zweiten Teil
dieser Geschichte.

Als ich den gallig-sar-
kastischen Journalisten und
den Vorsitzenden der Klubs
erzähle, dass die Tunesi-
er nur auf Hartplätzen spie-
len und nur je ein Paar Fuß-
ballschuhe besäßen, in die
man keine Lederstollen
einschrauben könnte,
schütteln sie den Kopf und
gehen. Man lässt mich ein-
fach stehen. Einer mur-
melt so laut, dass ich es hö-
ren kann: „Dummer
Quatsch.“ Das schlimmste
Debakel beim späteren
Weltpokalgewinner Ajax
Amsterdam bekomme ich
gottseidank nicht mit, da
ich am gleichen Spieltag
mit dem TSV Marl-Hüls

bei meinem Einstand in
der Oberliga West in Dort-
mund gegen die Borus-
sia mit 1:11 baden gehe.
Jürgen Schütz und Timo
Konietzka toben sich förm-
lich aus gegen meine Marler
Truppe. Sie machen uns to-
tal zur Sau. In Amster-
dam beziehen meine af-
rikanischen Schützlinge
zum Schluss eine 1:13-Nie-
derlage. Ich stelle damit ei-
nen noch heute beste-
henden Rekord auf: An ei-
nem Tag verliere ich mit
meinen beiden Mannschaf-
ten 2:24! Ich kann mich be-
graben lassen. Da sitze
ich nun in der Tinte. Ich,
der clevere, einfallsreiche
Jungtrainer aus dem Mor-
genland.

Die Neandertaler von
zwei Kontinenten
Aber es geht weiter. Das
nächste Spiel lauert schon
auf mich. Die Paarung lau-
tet: TSV Marl-Hüls gegen
US Monastir, meine bei-
den Mannschaften gegen-
einander, als internatio-
nales Freundschaftsspiel
am Mittwochabend ange-
kündigt. Hätte ich eine
Schlagzeile zu entwerfen
gehabt, ich wäre nicht um
den Text verlegen gewe-
sen: „Die Neandertaler von
zwei Kontinenten spielen,
Tore garantiert!“ Aber mir
ist nach allem nicht zum La-
chen zumute. Wie ge-
prügelte Hunde schlei-

chen sie auf den Platz.
Ich stehe am Spielfeld-
rand und habe Angst, die
saftigen Früchte meiner
versponnenen romanti-
schen Vorstellung vom Er-
folgsweg eines jungen, ehr-
geizigen Trainers zu ern-
ten.
Wie erwartet, bekomme ich
nur ungenießbares Dörr-

gemüse serviert. Ich weiß
gar nicht, zu wem ich hal-
ten soll. Immer wenn ein
Tor fällt, zucke ich zu-
sammen, weiß nicht, ob
ich verbittert dreinschau-
en oder jubeln soll. 6:2
zur Pause für Marl-Hüls.
Ich lasse die Torhüter der
beiden Mannschaften aus-
tauschen, raffiniert wie ich

bin, um dem Spiel einen
Trainings-Charakter zu ge-
ben. 10:2 am Schluss für
Marl-Hüls. Die 800 Zu-
schauer gehen lachend und
kopfschüttelnd nach Hau-
se. Wir haben einen ul-
kigen Trainer in diesem
Jahr, werden sie gesagt ha-
ben. Einige kernige Un-
tertagearbeiter meinen we-

niger fein: „Wir haben ein
Arschloch verpflichtet.“ Der
Schatzmeister vom TSV
macht mit finsterer Miene
die 3000 Mark klar, die mei-
ne Tunesier als Garan-
tiesumme mitnehmen wer-
den – der gute Mann hat
wirklich keinen Grund zu lä-
cheln. Aus den Augen an-
derer aber, die meine neu-
en Arbeitgeber sind, schie-
ßen Blitze, die Feuer-
wehren in Alarmbereit-
schaft versetzt hätten.
Die vier noch ausstehen-
den Abschlüsse platzen.
Niemand mehr will meine
fantastischen Exoten se-
hen. Das Schlimmste aber
ist – ich werde regress-
pflichtig gemacht! Die An-
wälte der Klubs schrei-
ben, ich hätte National-
spieler angekündigt, in
Wahrheit aber einen de-
moralisierten Haufen Afri-
kaner aus dem Urwald nach
Deutschland gelockt, um
mich zu bereichern. Die
8000 Mark Minus kann
ich nicht zahlen, ich ha-
be sie nicht. Herr Pass-
lack, Generalsekretär vom
DFB, der Mitleid mit mir be-
kommt, gibt mir eine Son-
dergenehmigung, zwei wei-
tere Spiele auf einem Tur-
nier zu bestreiten. Er schafft
es auch, dass die Tune-
sier kostenlos in Sport-
schulen logieren und es-
sen konnten. Diese Spie-
le gegen Amateurmann-
schaften bringen erstaunli-

cherweise etwas Geld. Da-
durch wird mein Verlust
auf knapp 3000 Mark he-
runtergedrückt. 500 Mark
Strafe muss ich später noch
dem DFB für den dämli-
chen Torwarttausch zah-
len. Das sei nach der Spiel-
ordnung unzulässig ge-
wesen, werde ich schrift-
lich belehrt – auch das
noch, wo ich finanziell auf
den Felgen fahre. Ich war
bis zum heutigen Tag ku-
riert, Spiele zu organisie-
ren.

Arbeit als Therapie
Der Anfang der Saison bei
meinem neuen Klub war
so nervenaufreibend und
deprimierend, dass ich
Angst hatte, verrückt zu
werden. Wie ich mich
durchboxte und konzent-
riert habe, ist mir heute
noch ein Rätsel. Ich ar-
beitete als Therapie wie
ein Tier. Aber alles nutzte
nichts. Vorerst hagelten
weitere Schicksalsschläge
auf mich ein in Form von „gi-
gantischen Packungen“.
Meine Spieler sind bie-
dere Fußballer, gute Ama-
teure und folgsame Jungs.
Einige Ältere tragen an-
fangs noch ihre Braue-
reigeschwulste – Bierbäu-
che – vor sich her, als wä-
ren es Orden. Kondition
muss gebolzt werden, mehr
als bei anderen Klubs, weil
alle anderen technisch und
taktisch besser sind. Die

Skala meiner Motivation ist
breit gefächert. Ich ver-
suche es mal mit Jux und
sage: „Nicht jeder, der
krumme Beine hat, kann
so gut wie eine Nachti-
gall singen.“ Keiner lacht!
Oder ich trete einem der
faulen Hunde in den Hin-
tern und werfe ihn aus
der Mannschaft. Ich ar-
beite von morgens bis in
die Nacht. Kraft- und Aus-
dauertraining bis zum Um-
fallen ist das Mittel, an
das ich glaube.
Ich jongliere mit rhetori-
schen Kabinettstücken, um
ihnen positives Denken ein-
zuimpfen. Bald kämpfen
sie wie verrückt und glau-
ben auch an ihre eigene
Stärke. Das leitet den Um-
schwung ein. Das war die
Zeit, in der ich glaubte,
ein guter Trainer zu sein.
Die Spieler, immer willig
und bescheiden, fehlen
nicht mehr bei kleineren
Blessuren beim Training
und mimen nicht den kran-
ken Mann, wenn eine Er-
kältung im Anflug ist. Nichts
ist diesen prächtigen Ruhr-
pott-Jungs jetzt mehr zu
viel. Ganz selten läuft ei-
ner mal zum Arzt, und
dann ist es bestimmt ein
dringender Fall – ein Er-
be der Väter, die noch
mit Arschleder im Kohle-
stollen rumrutschten.

M Der dritte Teil folgt in
der nächsten Woche.

Rudi Gutendorf hat viel erlebt in seiner langen Trainerlaufbahn.
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Dr. Friedrich Syrup – Ehrung für einen
Kriegsverbrecher?

-von Joachim Hennig-

KOBLENZ. In der heutigen
schwierigen Zeit haben die
im rheinland-pfälzischen
Landtag vertretenen de-
mokratischen Parteien im
April ein deutliches Be-
kenntnis zur Erinnerungs-
kultur abgegeben. Unter
dem Titel „Niemals wieder!
Gedenkkultur in Rhein-
land-Pfalz fördern und er-
halten“ hat sich der Land-
tag zu einer aktiven Ge-
denkkultur bekannt. Er rief
auf zur Erinnerung an die
Opfer des Nationalsozia-
lismus und zur Aufklärung
über die menschenverach-
tende NS-Ideologie, die die
Nazis dann in unvorstell-
bare Verbrechen gegen die
Menschlichkeit umsetzten.

Zum Glück ist diese Grund-
haltung auch heute noch
allgemeiner Konsens in Po-
litik und Gesellschaft – bis
auf gewisse Randerschei-
nungen, die auch unbe-
dingt dies bleiben müs-
sen. Das gilt natürlich auch
für Koblenz. Trotzdem gibt
es ein Problem. Das liegt
darin, dass „der Teufel im

Detail steckt“ – nicht in
den Sonntagsreden, son-
dern im Alltag. Ein sol-
ches Alltagsproblem sind
etwa auch die Straßen-
benennungen.

Straßenbenennungen in
Koblenz ein Problem
Manche Straßennamen in
Koblenz sind unerträglich;
die Kritik an ihnen nimmt
immer mehr zu und kommt
von immer mehr Seiten.
Jetzt engagiert sich dabei
auch die Frauengruppe
„SpinnenNetz“. An der Stadt
scheint diese vielstimmige
massive Kritik abzuprallen.
Die Probleme hat man –
das ist bequem und ver-
spricht eine schleppende
Befassung mit der Ange-
legenheit – einer Arbeits-
gruppe und einem Ar-
beitskreis „Straßenbenen-
nungen“ anvertraut. Dabei
war es gerade der Ar-
beitskreis, der diese Prob-
leme vor Jahren selbst ge-
schaffen hat. Es ist schwer
vorstellbar, dass dieser
Kreis über seinen eige-
nen Schatten springt und
eigene Fehler beseitigt –
aber vielleicht ist das auch

gar nicht gewollt. Uner-
träglich schon nach der
ersten Beschäftigung mit
der Vita der Geehrten sind
die Straßennamen Fried-

rich-Syrup-Straße, Hans-
Bellinghausen-Straße, Fritz-
Michel-Straße und Hanns-
Maria-Lux-Straße. Hier und
in weiteren Folgen wer-

den diese Namensgeber
kurz porträtiert. Im An-
schluss daran werden Bio-
grafien von NS-Opfern vor-
gestellt, die die Benen-
nung einer Straße nach ih-
nen „verdient“ haben. Das
zeigt die Abhängigkeit zwi-
schen den zunächst port-
rätierten NS-Tätern und den
NS-Opfern auf: Die Täter
nehmen den Opfern auch
noch bei der ehrenden Er-
innerung den Platz weg.

Werdegang von
Dr. Friedrich Syrup
Zu Dr. Friedrich Syrup (1881
- 1945) kann man sich
kurz fassen. Denn der Ver-
fasser dieser Zeilen hat
im letzten Jahr im Jahr-
buch für westdeutsche
Landesgeschichte eine
umfangreiche Biografie
über Syrup geschrieben.
Da diese in Koblenz und
Umgebung aber keinerlei
Resonanz fand, sollen hier
die wesentlichsten Bege-
benheiten kurz referiert
werden.
Der im Wendland im heu-
tigen Niedersachsen ge-
borene und aus soge-
nannten kleinen Verhält-

nissen stammende Syrup
schaffte nach Studium, Pro-
motion und Ausbildung den
Sprung in die preußische
Verwaltung. Mit Können und
Fortüne gelang ihm nach
dem Ersten Weltkrieg der
Wechsel in die Arbeits-
verwaltung. Im Jahr 1927
wurde er erster (und ein-
ziger) Präsident der neu ge-
schaffenen Reichsanstalt für
Arbeitsvermittlung und Ar-
beitslosenversicherung, der
Vorgängerin der heutigen
Bundesagentur für Arbeit.
Syrup machte sich ver-
dient bei der Einführung
der Arbeitslosenversiche-
rung und sorgte für Ar-
beitsbeschaffungsmaß-
nahmen, um die hohe Ar-
beitslosigkeit zu mindern.
In der Agonie der ersten
deutschen Demokratie war
er unter dem letzten
Reichskanzler vor Hitler,
Kurt von Schleicher, für
knapp zwei Monate Reichs-
arbeitsminister.
Nach der Machtübernah-
me Hitlers und seiner Na-
zis vor 85 Jahren musste
Syrup aus politischen
Gründen einem Verbün-
deten Hitlers Platz ma-

chen. Er war dann wie-
der Präsident der Reichs-
anstalt und von Anfang
an ein treuer Diener Hit-
lers. Binnen weniger Jah-
re schaffte er die freiwil-
lige Arbeitsvermittlung
praktisch ab und organi-
sierte den zwangsweisen
Einsatz von Arbeitskräften
nach den Interessen und
Bedürfnissen des NS-Staa-
tes. Im großen Stil führte
er die Dienstpflicht ein,
schickte allein mehr als
400 000 Männer zur Er-
richtung des Westwalls und
Juden in jüdische Ar-
beitslager, wie das Lager
Friedrichssegen bei Lahn-
stein. Auch half er mit sei-
ner Arbeitsverwaltung der
Gestapo, Tausende Un-
angepasste als „Arbeits-
scheue“ in die Konzent-
rationslager zu verschlep-
pen.
Seit 1936 arbeitete Syrup
unter Leitung von Göring
an dem Vierjahresplan, mit
dem Hitler Deutschland für
den Zweiten Weltkrieg be-
reit machen wollte. Damit
war Syrup einer der Pla-
ner des Angriffskriegs ge-
gen Polen und viele wei-

tere Länder. Auch war er ei-
ner der Hauptverantwort-
lichen des „Hungerplans“,
aufgrund dessen im „Ver-
nichtungskrieg“ gegen die
Sowjetunion 30 Millionen
Menschen verhungern soll-
ten. Zuletzt war er Ma-
nager der Zwangsarbeit im
„Großdeutschen Reich“. Mit
der Organisation der Mil-
lionen russischen Kriegs-
gefangenen zur Zwangs-
arbeit war er aber über-
fordert und wurde krank.
Trotzdem wollte er wei-
termachen, wurde dann
aber von Fritz Sauckel ab-
gelöst.
Syrup starb kurz nach
Kriegsende. Sein Chef beim
Vierjahresplan Göring und
sein Nachfolger beim Ein-
satz der Zwangsarbeiter
Sauckel wurden im Nürn-
berger Hauptkriegsverbre-
cherprozess zum Tode ver-
urteilt. Wenige Jahre nach
Görings Selbstmord und
Sauckels Hinrichtung be-
nannte die Stadt Koblenz
eine Straße im Rauental
nach Friedrich Syrup. Wie
lange – so ist zu fragen
– soll dieser unerträgliche
Zustand noch andauern?

Dr. Friedrich Syrup, Foto aus den 1930er Jahren.

Schängel-Serie: Erinnerung an NS-Opfer

Vereine können sich entspannen
Datenschutzexperte klärt auf
KOBLENZ. Die EU-Daten-
schutzgrundverordnung hat
viele Vereine verunsichert.
Diesen Ängsten wollte die
Landtagsabgeordnete An-
na Köbberling entgegen-
wirken und hatte im Rah-
men ihrer Veranstaltungs-
reihe „Gut zu wissen“ den
Datenschutzexperten und
Abteilungsleiter im Mainzer
Innenministerium, Rolf
Meier, eingeladen.

Im voll besetzten Closter
Sudhaus traf Rolf Meier
auf ein wissbegieriges Pub-
likum aus überwiegend
Vereinsvertretern. Meiers
wichtigste Botschaft: „Erst-
mal Ruhe bewahren!“ Die
Datenschutzgrundverord-
nung solle nur dafür sor-

gen, dass die Menschen
wissen, was mit ihren Da-
ten gemacht wird, und sie
das Recht haben, ihre Da-
ten auch zurückzuholen. Es
sei alles kein Hexenwerk,
und Abmahnungen droh-
ten erst mal nicht. Ein Hin-
weis im Anmeldeformular
von Vereinen sowie auf der
Homepage, dass das Ein-
verständnis zur vereinsbe-
zogenen Verarbeitung der
Daten gegeben wird, reicht
meistens schon aus. Vor
der Veröffentlichung von
Fotos sollten die Betroffe-
nen gefragt werden.
Bei Kindern ist besondere
Sensibilität nötig – hier soll-
ten die Erziehungsberech-
tigten zustimmen. Bei
Gruppenaufnahmen auf

Festen sei eigentlich gar
keine Einwilligung nötig,
aber am sichersten sei es,
an geeigneter Stelle (z.B.
schon in der Einladung) da-
rauf hinzuweisen, dass fo-
tografiert werde.
Mit umfangreichem Fach-
wissen und viel Humor
konnte Meier die meisten
Ängste nehmen. Dennoch
sollten sich alle Vereine da-
rüber klar sein, dass sie
die Mitgliederdaten zu
schützen haben und ihre In-
ternetauftritte und Formu-
lare – sofern noch nicht ge-
schehen – ändern müs-
sen.

M Weitere Hinweise und
auch Mustertexte finden sich
auf www.dateschutz.rlp.de.

14 Männer begehen
gemeinsam Landfriedensbruch
Die Staatsanwaltschaft Koblenz erhebt Anklage
KOBLENZ. Die Staatsan-
waltschaft Koblenz hat
gegen 14 Männer im Alter
zwischen 16 und 37 Jah-
ren wegen gemeinschaft-
lich begangenen beson-
ders schweren Landfrie-
densbruchs und gemein-
schaftlicher gefährlicher
Körperverletzung Anklage
zu einer Jugendstrafkam-
mer des Landgerichts
Koblenz erhoben.

Unter den Angeschuldig-
ten befinden sich zwei
deutsche, fünf syrische und
fünf afghanische Staats-
angehörige sowie ein tür-
kischer und ein iraki-
scher Staatsangehöriger.
Die Staatsanwaltschaft
Koblenz geht in der kürz-
lich zugestellten Ankla-
geschrift von folgendem
Tatgeschehen aus: Die An-
geschuldigten sollen sich
am Abend des 3. Janu-
ar unter der Balduinbrü-
cke getroffen, sich dort
maskiert, mit Teleskop-
schlagstöcken, mindes-
tens einem Baseball-
Schläger und an einer na-
he gelegenen Baustelle
entnommenen kurzen Ei-
senstangen bewaffnet ha-

ben. Anschließend seien
sie angeführt von dem tür-
kischen Angeschuldigten,
der bereits im Vorfeld ei-
nen wesentlichen Beitrag
zur Organisation und
Durchführung der Tat ge-
leistet haben soll, zur Shi-
sha-Bar „Zweite Heimat“
am Florinsmarkt gegan-
gen.
Fünf Angeschuldigte sol-
len sodann nacheinander
in die Shisha-Bar einge-
drungen und auf zwei dort
befindliche Männer ein-
geschlagen haben. Hier-
durch soll einer der Män-
ner hauptsächlich an den
Beinen und an der rech-
ten Schulter verletzt wor-
den sein. Der zweite Mann,
auf den ein 17-jähriger An-
geschuldigter mit einem
mitgeführten Messer ein-
gestochen haben soll, soll
so erhebliche Verletzun-
gen im Bereich des lin-
ken Oberkörpers und des
linken Oberschenkels er-
litten haben, dass er in ei-
nem Krankenhaus be-
handelt werden musste.
Zudem sollen die fünf An-
geschuldigten mit ihrem
jeweiligen Schlagwerk-
zeug Mobiliar und Fens-

terscheiben der Shisha-Bar
zerstört oder dies zu-
mindest versucht haben.
Sieben Angeschuldigte
sollen den Überfall von au-
ßen abgesichert, mit ih-
ren Schlagwerkzeugen ge-
gen die Fassade und Fens-
terscheiben geschlagen
und Steine gegen das Ge-
bäude geworfen haben.
Ein weiterer Angeschul-
digter soll den Überfall
ebenfalls von außen ab-
gesichert und mit sei-
nem Mobiltelefon auf Vi-
deo aufgenommen ha-
ben.
Insgesamt neun Ange-
schuldigte befinden sich
in Untersuchungshaft, die
beiden deutschen Staats-
angehörigen seit dem 12.
Januar, ein syrischer
Staatsangehöriger seit dem
6. Februar, ein afghani-
scher und drei syrische
Staatsangehörige seit dem
7. Februar, der türkische
Staatsangehörige seit dem
8. Februar und ein wei-
terer syrischer Staatsan-
gehöriger seit dem 23.
Februar.
Ein Termin zur Haupt-
verhandlung ist noch nicht
bestimmt.

Amtsübergabe beim
LionsClub
Lars Petrak ist neuer Präsident
KOBLENZ. Die Übergabe
des Präsidentenamtes und
der Präsidentenglocke im
LionsClub Koblenz-Rhein-
Mosel erfolgte von Dr. med.
Tim Kalchthaler an RA Lars
Petrak, der vom 1. Juli an
nun sein Präsidenten-Amt
für ein Jahr ausüben wird.

Das vergangene Jahr des
in Koblenz wohl bekannten
Clubs stand unter dem The-
ma: „Veränderung als
Chance“ und hatte einen
großartigen Bogen an Vor-
trägen teils hochkarätigen
Referenten zum Thema zu
verzeichnen.
Der scheidende Präsident
konnte berichten, dass es
auch in seinem Präsiden-
tenjahr wiederum gelungen
sei, das nicht unerhebliche
langjährige Mittel an Un-
terstützungen zu wohltäti-
gen Zwecken aller Art ge-
währen zu können. Die För-
dermittel kamen in ange-
messenen Teilbeträgen für
Sozial-, die Jugend- und
Kulturprojekte, aber auch
für den Denkmalschutz, an
die Begünstigten.
Der neue Präsident, RA Lars
Petrak, versprach auch un-
ter seiner Ägide das allbe-

kannte Engagement des
Clubs – nicht zuletzt reprä-
sentiert durch dessen För-
derverein – in seinem
Grundrahmen fortzuführen
und durch Fortentwicklung
wichtige neue Akzente set-
zen zu wollen.
Die herausragende und all-
bekannte Activity des Clubs,
das 25. klassische Benefiz-
konzert in St. Kastor am 25.
November, zu Gunsten der
Krebsgesellschaft RLP, wird
als erstes öffentliches High-
light in der Basilika St. Kas-
tor stattfinden.

RA Lars Petrak (links) und
Dr med. Tim Kalchthaler
bei der Amtsübergabe.

Foto: Schöning

Es tut sich was. Vor kurzem
wurde seitens der IHK-
Koblenz die „Schwarm-
stadt-Studie“ erstellt und
veröffentlicht. Nun wissen
wir Koblenzer wissen-
schaftlich genau, warum
andere gern in Koblenz le-
ben wollen. Was die Kob-
lenzer davon halten, wurde
nicht gefragt. In der soge-
nannten „Altstadtstudie“
sollen Folgen und Not-
wendigkeiten für die Alt-
stadt untersucht werden.
Auftraggeber IHK und DE-
HOGA, also Gewerbe und
Gastronomie. „Nachtigall
ick hör dir trapsen“, sagt
der Berliner. Was der Kob-
lenzer sagt, egal, jedenfalls
sah die Koblenzer Bürger-
initiative „Feuer unter dem
Dach“, und nahm als Inter-
viewpartner teil, äußerte ih-

re Forderungen und Be-
denken hinsichtlich von
„Schwarmstadt“-Folgen.
Das Dankesschreiben des
Stellvertretenden Haupt-
geschäftsführer IHK, Herrn
Bertram Weirich, hat uns
gefreut. Ob uns das Er-
gebnis der Studie, das nach
den Sommerferien veröf-
fentlicht werden soll, noch
freut, werden wir sehen.

Denn in der ersten Studie
wird festgestellt: Auch wenn
Hochschulen, qualifizierte
Arbeitsplätze und ein aus-
differenziertes Wohnungs-
angebot Voraussetzungen
sind, dass Schwärmer in
die Stadt kommen, gehört
auch ein dichter öffentli-
cher Raum dazu, der zu-
mindest in Kernbereichen
der Stadt Lebendigkeit und

Urbanität ermöglicht. Stark
nachgefragte Viertel in de-
nen sowohl gewohnt als
auch ausgegangen wird
wie Südstadt von Köln,
Kreuzberg Berlin oder
Schanzenviertel Hamburg
fehlen Koblenz weitge-
hend.
Und das ist für die teils hier
alt gewordenen oder seit
Generationen hier leben-
den Altstädter und auch
unserer Meinung nach
nicht erstrebenswert!
„Schwarm“ ist ein viel-
schichtiger Begriff. Mein
Schwarm ist, denkt man an
die erste Liebe, etwas un-
vergesslich Schönes, ein
Schwarm betrunkener
Fußballrowdies wohl eher
nicht. Die Bürgerinitiative
will erreichen, dass
„Schwarmstadt“ Koblenz

ein positiv besetzter Begriff
wird und dass Sie und wir
weiter von unserer Alt- und
Innenstadt schwärmen
dürfen.
Auch in der Politik beka-
men wir durch Einladun-
gen zu Gesprächen mit
den Fraktionen der FBG,
den Grünen, der FDP, der
SPD und der CDU eine
erste Gelegenheit unsere
Gedanken und Forderun-
gen vorzutragen. Und nicht
zuletzt das Auftreten einer
Theatergruppe im Brun-
nenhof zum Altstadtfest
und Künstler, die ihre Ma-
lerei präsentieren, ist eine
weitere Seite unserer Ziel-
setzung. Also, es tut sich
was!

H. Herrmann
Stellv. BI-Vorsitzender

Der neue
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Der aktuelle Roman von Manuela Lewentz rund um die Hauptdarstellerin
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Heilende Liebe als Grundaufgabe
Dominikanerinnen in Arenberg feiern 150. Bestehen

KOBLENZ. Seit 150 Jahren
gibt es die Kongregation
der Dominikanerinnen im
Koblenzer Stadtteil Aren-
berg. Aus diesem Anlass
feiert der Trierer Bischof
Stephan Ackermann am
Sonntag, 24. Juni, im Klos-
ter ein Pontifikalamt mit
den Schwestern und Gläu-
bigen. Dieses Jubiläum
bietet Gelegenheit, einen
Blick auf die Vergangen-
heit, die Gegenwart und
die Zukunft zu richten, fin-
det Generalpriorin
Schwester Scholastika Jurt.

„Unser Grundauftrag lautet
‚Heilende Liebe‘“, erklärt die
gebürtige Schweizerin. „Uns
geht es über die Gesundheit
des Leibes hinaus, und wir
möchten die Menschen da-
hin begleiten.“ Daher hat die
Ordensgemeinschaft sich
2003 entschieden, ein Gäs-
tehaus zu eröffnen. „Wir sind
aber kein Wellnesskloster,
wie es so gerne heißt. Wir
haben zwar unter anderem
eine Sauna und unter-
schiedliche Bewegungsan-
gebote wie Thai Chi, aber wir
haben die Seelsorge unse-
rer Gäste im Blick.“ Christli-
che Meditationen, Impulse
und Bibelgespräche sowie
Einzeltermine mit hausinter-
nen Seelsorgern werden
angeboten. Die Auslastung
von etwa 70 % gibt den
Schwestern und ihrer Idee
Recht. „Wir bieten hier ganz-
heitliche Erholung.“
Neben all diesen Angeboten
steht das Evangelium für die
52 Schwestern in Koblenz
im Mittelpunkt. „Wir sind der
Meinung, dass der Mensch

das beste Zeugnis für Gottes
Gegenwart ist.“ So ist das
Klosterleben im Gästehaus
spürbar. Die Novizinnen, die
sich in Vorbereitung auf die
zeitlichen Ordensgelübde
befinden, leben Wand an
Wand mit den Gästen; die
Ordensschwestern wohnen
allerdings im nahen Mutter-
haus. Eine kleine Gruppe der
Schwestern arbeitet im Gäs-
tehaus. „Wir möchten unse-
ren Besucherinnen und Be-
suchern etwas mitgeben.“
Der Orden könne ein Zei-
chen in der heutigen Kultur
setzen, indem sie als Ge-
meinschaft zusammen am
Tisch sitzen und Gespräche
führen.
Wenn Schwester Scholast-
ika zurückschaut, kann sie
sagen, dass es in der heuti-
gen Zeit im Orden eine ge-
weitete Gastfreundschaft
gibt und „nicht nur durch das
Gästehaus“. Darüber hinaus
habe sich das Gottesbild in
den vergangenen Jahr-
zehnten gewandelt. „Der

strafende Gott, Buße, Sünde
und Schuld haben viel Raum
eingenommen“, findet sie.
Zwar tragen heute noch alle
ihre Ordenskleidung (Habit),
„aber jede kann ihren
Schwerpunkt selbst legen.
So arbeiten wir nicht mehr
alle im gleichen Betrieb“, er-
klärt Schwester Scholastika,
die im Alter von 25 Jahren in
das Koblenzer Kloster ein-
getreten ist.
„Es ist offen, was wir morgen
sein werden. Wir stellen uns
die Frage, wie wir unsere
Botschaft sozusagen ‚heuti-
gen‘ können“, schaut
Schwester Scholastika auch
im Hinblick auf das Durch-
schnittsalter der Gemein-
schaft von 81 Jahren in die
Zukunft.
Gegründet wurde der Orden
1868 von Mutter M. Cheru-
bine Willimann. Sie wurde
1842 in der Schweiz als Jo-
sefa Willimann geboren.
1864 trat sie in das Kloster
der Dominikanerinnen St.
Peter in Schwyz ein. Geprägt

von den Monaten in Schwyz
folgte sie – und mit ihr zwei
Schwestern – der drängen-
den Bitte des Pfarrers von
Arenberg, Johannes Babtist
Kraus, nach Koblenz. Pfarrer
Kraus suchte Ordens-
schwestern für die Pflege
seiner neu errichteten Wall-
fahrtstätten und für die Über-
nahme karitativer Aufgaben
in der damals armen Pfarr-
gemeinde. 1868 erreichten
die drei Frauen den Aren-
berg und bezogen das Klös-
terchen, in dem Josefa mit
zwei weiteren Frauen das
Noviziat begann und den Or-
densnamen Cherubine er-
hielt.
Neben dem Gästehaus in
Koblenz sind Orte des Wir-
kens der Schwestern in Ber-
lin, Michendorf, Düsseldorf,
Oberhausen und Ricken-
bach/Schweiz. Seit 1963 gibt
es eine Mission in Bolivien.

M Weitere Infos: www.
arenberger-dominikanerinnen.
de.

Generalpriorin Schwester Scholastika Jurt freut sich über das langjährige Bestehen.

Digitale Infrastruktur
ist die Grundvoraussetzung
Josef Oster: „Deutschland holt auf“

KOBLENZ. Das Thema
Digitalisierung ist in aller
Munde, Gewerbetrei-
bende aller Branchen se-
hen die Politik in der
Pflicht, Deutschland „di-
gital“ voranzubringen.
Josef Oster (Foto), CDU-
Bundestagsabgeordne-
ter des Wahlkreises Kob-
lenz und Vorsitzender der
Arbeitsgruppe Digitales
in der Kommunalpoliti-
schen Vereinigung (KPV)
der CDU/CSU, unter-
stützt die Forderungen
von Mittelstand und In-
dustrie. Im Interview zum
Thema Digitalisierung
betont er auch, dass es
darauf ankommt, „digita-
le Fähigkeiten als
Schlüsselkompetenz für
alle Altersgruppen zu
vermitteln.“

Schängel: Das Vorantrei-
ben der Digitalisierung
steht weit oben auf der
To-Do-Liste der Bundes-
regierung. Wie beurteilen
Sie den Status Quo?
Josef Oster: Ich habe im-
mer wieder den Eindruck,
dass verbreitet unter Di-
gitalisierung der Ausbau
und letztlich der Zugang
zu einem flächig verfüg-
baren schnellen Internet
verstanden wird. Digitali-
sierung ist aber viel mehr.
Schnelle und zuverlässige
Internetverbindungen in
allen Städten, Gemeinden
und Landkreisen sind le-
diglich Voraussetzung für
den gesamten folgenden
Prozess der Digitalisie-
rung.

Schängel: Hinkt
Deutschland bei der Inf-
rastruktur „schnelles In-
ternet“ nicht im interna-

tionalen Vergleich weit
hinterher?
Oster: Ich will es mal so
sagen: Wir gehören be-
züglich des Ausbaus der
notwendigen Infrastruktur
nicht zur Spitzengruppe.
Aber dank unserer An-
strengungen holen wir auf.
Ich habe in meiner lang-
jährigen Zeit als Bürger-
meister der Verbandsge-
meinde Bad Ems hautnah
erlebt, welche enormen
Anstrengungen auch von
Kommunen abverlangt
werden, um Haushalte in
ländlichen Regionen mit
schnellem Internet zu ver-
sorgen. Als Bundespoliti-
ker weiß ich, dass wir die
Bürgermeister und Land-
räte dabei nicht alleine
stehen lassen dürfen.

Schängel: Sie haben ein-
gangs gesagt, dass Di-
gitalisierung mehr ist als
der Ausbau eines
schnellen Internetzu-
gangs für alle. Können
Sie das näher erklären?
Oster: Der Bau einer Au-
tobahn als Infrastruktur-
maßnahme ist zunächst

isoliert betrachtet nur be-
grenzt wertvoll. Erst wenn
diese Autobahn in ein Ge-
samtverkehrskonzept
eingebunden ist, macht
sie Sinn. Sie ist dann ein
Baustein für ein vernetz-
tes Ganzes. So verhält es
sich auch mit dem schnel-
len Internet. Die Digitali-
sierung wird unseren All-
tag stark verändern. Ma-
chen wir alles richtig, dann
ist sie eine Voraussetzung
für ein gutes Leben in Zu-
kunft.

Schängel: Wie wird Digi-
talisierung unsere Le-
bensweise verändern?
Oster: Die technische
Entwicklung ist rasant,
deshalb kann ich nicht
genau vorhersagen, wo-
hin die Reise führen wird.
Aber einiges steht heute
schon fest und wird ja
auch schon praktiziert.
Behördengänge und per-
sönliche Bankbesuche
werden gegen null gehen,
was übrigens angesichts
nachlassender Mobilität
im fortschreitenden Alter
sehr positiv ist. Onlinege-
schäfte werden weiter zu-
nehmen, unser gesamter
Energiesektor wird digital
gesteuert – auch im häus-
lichen Raum. Das Leben
in den eigenen vier Wän-
den wird vernetzt: Smarte
Küchen mit intelligenten
Kühlschränken, die ent-
sprechend meiner Ess-
gewohnheiten online Le-
bensmittel bestellen, sind
kein Science Fiction. Ver-
kehr und Verkehrsüber-
wachung, natürlich das
autonome Autofahren,
Lärm- und Luftkontrolle,
Rettungsdienste und ärzt-
liche Ferndiagnosen auf

Basis gelesener Gesund-
heitsdaten von meiner Uhr.
Die Liste ließe sich endlos
fortsetzen. Und auch un-
serer Arbeitsplätze und
unsere Berufe werden
durch die Digitalisierung
stark verändert.

Schängel: Macht Ihnen
das nicht auch ein wenig
Angst?
Oster: Angst nicht, aber
ich gebe zu, dass mir ei-
niges etwas unheimlich
ist. Deshalb müssen wir
dafür sorgen, dass digi-
tale Fähigkeiten und digi-
tales Verständnis neben
Lesen, Schreiben und
Rechnen eine weitere
Schlüsselkompetenz
werden. Da sind wieder
die Kommunen gefordert,
ihre Schulen und Volks-
hochschulen entspre-
chend auszustatten. Ein
anderer Punkt, bei dem
ich enormen Handlungs-
bedarf sehe, ist der Da-
tenschutz. In der AG Kom-
munales werden wir die
Datensicherheit absolut
im Blick haben und ge-
nau überlegen, welche
Maßnahmen zur Datensi-
cherheit ergriffen werden
müssen.

Schängel: Eine abschlie-
ßende Frage: Kann man
in ein paar Jahren auch
noch offline leben?
Oster: Es wird wichtig
sein, ab und zu in eine
ganz private Welt abzu-
tauchen. Schon jetzt ge-
nieße ich es beispiels-
weise, bei Wanderungen,
beim Essen oder bei Ge-
sprächen mit Bekannten
das Smartphone mal zu
Hause zu lassen oder ab-
zuschalten.

„Altes blüht neu auf“
Florale Ausstellung bis Ende Oktober im Blumenhof Koblenz

KOBLENZ. -non- Mit viel
Liebe zum Detail haben
Auszubildende der Floris-
tenklasse der Julius-We-
geler-Schule in Koblenz
Kunstobjekte aus den un-
terschiedlichsten Materia-
lien und Gegenständen
gestaltet. Diese können im
Rahmen der Koblenzer
Gartenkultur bis Ende Ok-
tober im Blumenhof hinter
der Basilika St. Kastor be-
wundert werden.

Im Gestaltungsprojekt zum
Thema „Upcycling“ unter
der Leitung von Robert
Frick aus dem Fachbe-
reich Gartenbau/Floristik
der Julius-Wegeler-Schule
arbeiteten die Auszubil-
denden mit alten, wegge-
worfenen und beschädig-
ten Gegenständen und lie-
ßen diese neu aufblühen.

So wurde beispielsweise
ein Flügel aus dem 19. Jahr-
hundert, der von Stadtrat
Walter Baum zur Verfü-
gung gestellt wurde, in ein
gärtnerisches Kunstwerk
umfunktioniert. Auch ein al-

ter Lampenschirm wurde
in einem kreativen Ge-
staltungsprozess einer
neuen Verwendung zuge-
führt.
Die Ausstellung der be-
sonderen Art unter dem Na-

men „Krimskrams, Schrott
und Trödel – Altes blüht
neu auf“ soll den Be-
trachter inspirieren und zum
Nachdenken über die mo-
derne Wegwerfgesellschaft
anregen.
Neben Walter Baum, Anna
Maria Schuster, Vertretern
des EB 67, der Julius-We-
geler-Schule und der Carl-
Benz-Schule begleitete
Kulturdezernentin Margit
Theis-Scholz die angehen-
den Floristinnen bei den
letzten Arbeiten an den
Kunstobjekten und wür-
digte die Verantwortung und
den Zeitaufwand, den die
Gestaltung erforderte.
Noch den ganzen Som-
mer über kann die au-
ßergewöhnliche Ausstel-
lung mit einer bunten Be-
pflanzung kostenlos be-
sucht werden.

Kulturdezernentin Margit Theis-Scholz (Fünfte v. links) und Anna Maria Schuster, Geschäftsführerin der Buga-
Freunde (Zweite v. links), lobten die Auszubildenden für ihre Kreativität. Fotos: Nonnen

Die Auszubildenden gaben sich große Mühe beim Ge-
stalten der Kunstwerke.

Auch während des Umbaus
müssen Sie auf perfekten
Service nicht verzichten!

TROTZ UMBAU DER
VERKAUF GEHT WEITER!

FÜR SIE

Seit 84 Jahren garantiert das Familienunternehmen Möbel May für beste Preise und besten Service!

Neuwied Blücherstraße 3, Tel. 02631 / 8 39 80

www.moebel-may.de
Möbel May GmbH, Industriegebiet, 56766 Ulmen

WWWEEER VERGGGGLEICCCCHT KKAAAKKAUFT HIER!!!!

In Neuwied

€€€€
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FFFFFFüüüüüürr ddiiee UUnnaannnneehhmlliichhkkeiitteeeen wäähhrreenndd ddeerr UUmmbbbbbbaaaaaauuuuuu------

pppppphhhhhhaassee eennttsscchhuullddiggggen wir uns mmit eeiinneemm GGGGGuuttsscchhhhhheeeeeeiiiiiinnnnnn

ab einem Einkaufs--
wert von 1500.- €

VVVVVViiiiiieeeeelleeeeenn DDDDDDaaaaaannnnnkkkkk ffffüüüürr IIIIhhhhhrrrr VVVVeeeerrrrssstttääännnnddddnnnniiiissss..
Vielen Dank für Ihr Verständnis.
Vielen Dank für Ihr Verständnis.
Vielen Dank für Ihr Verständnis.
Vielen Dank für Ihr Verständnis.
Vielen Dank für Ihr Verständnis.
Vielen Dank für Ihr Verständnis.

150.-

www.moebel-may.de
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Automarkt

Norren & Hoffmann gibt
Dieselgarantie für Gebrauchte
Autohaus in Weißenthurm bietet Fahrzeugtausch an

WEISSENTHURM. Dieser
Service hat es in sich: Der
Ford Haupthändler Norren &
Hoffmann in Weißenthurm gibt
für seine gebrauchten Selbst-
zünder ein Versprechen ab.

Sollte ein Kunde nach dem
Kauf von einem Fahrverbot be-
troffen sein, kann er sein Fahr-
zeug zurückbringen und ge-
gen einen Benziner oder ein
Elektroauto tauschen, teilt der
Geschäftsführer Kay Hoff-
mann mit. Daher erhalte je-
der Gebrauchtwagenkunde
beim Kauf eine entsprechen-
de Garantieerklärung. Das
Fahrverbot besteht aufgrund
der Emissionsklasse und wur-

de durch eine Körperschaft
des öffentlichen Rechts ange-
ordnet. Diese Aktion des Au-
tohauses orientiert sich an den
bereits gestarteten Neuwa-
gengarantien vieler Hersteller.
Wie bei den Herstelleraktio-
nen knüpft auch Norren &
Hoffmann sein Dieselverspre-
chen an einschränkende Be-
dingungen. Das Fahrverbot
muss erlassen worden sein:
¸ im Ort, in dem der Kunde
seinen 1. Wohnsitz hat
oder
¸ im Ort, in dem der Kunde
seinen Arbeitsplatz hat
Rückgabe oder Neukauf
Kunden, die einen Gebraucht-
wagen mit Diesel Motor und

Euronorm 5 & 6 kaufen, er-
halten die Norren & Hoff-
mann City Garantie, wenn
das Fahrzeug innerhalb von
drei Jahren nach Wiederzu-
lassung von einem Fahrver-
bot betroffen ist.
Und das Beste daran ist:
Die Norren & Hoffmann Ci-
ty Garantie gilt bereits ab
dem ersten Tag des Fahr-
verbots.

Info und Kontakt
Autohaus Norren &
Hoffmann GmbH
Werftstraße 3
56575 Weißenthurm
q (02637) 92 350
www.autohaus-norren.de

Die Dieselkrise macht den Autohändlern in Deutschland immer mehr zu schaffen. Der Ford-
Haupthändler Norren & Hoffmann bietet Fahrzeugtausch im Falle eines Fahrverbotes an.
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Dieselgarantie für unsere Gebrauchtwagen

Ford Focus

Turnier 2.0 TDCi DPF Titanium
111.189 km, EZ 12/2012, 2. Hd.,
103 kW/140 PS, Top-Ausstattung

€ 9.990,-

Ford Focus
1.5 TDCi Business EURO 6
15.487 km, EZ 08/2015, 1. Hd.,
88 kW/120 PS, Diesel, Navi, Klima,
Sitzhzg., uvm.

€ 12.750,-

Ford Focus
1.5 TDCI Business Turnier EURO 6
28.486 km, EZ 11/2015, 1. Hd.
88 kW/120 PS, Diesel, Klima, Navi,
Sitzhzg.,Tempomat, uvm.

€ 12.990,-

Ford Kuga
2.0 TDCi 2x4 Titanium
47.972 km, EZ 10/2011, 2. Hd.,
103 kW/140 PS Schaltgetriebe, Diesel,
Klima, AHK, Alufelgen, Sportsitze

€ 13.980,-

Ford Focus
1.5 TDCi Business Turnier EURO 6
15.031 km, EZ 11/2015, 1 Hd.,
88 kW7120 PS Schaltgetriebe, Diesel,
Navi, Sitzhzg., Dachreling uvm.

€ 14.990,-

Ford Transit
Courier Kombi Basis (Euro6)
Scheckheftgepfl., EZ 12/2016, 1. Hd.,
70 kW/95 PS Schaltgetriebe, Diesel,
Alu, Schiebetür, Sprachsteuerung

€ 15.350,-

Ford Focus
1.5 TDCi Business Edition
5-trg. EURO 6, 24.794 km, EZ 12/2015,
1. Hd., 88 kW/120 PS Schaltgetriebe,
Diesel, Klima, Navi, Sitzhzg. uvm.

€ 15.980,-

Ford B-Max
1.6 TDCi SYNC Edition
24.225 km, EZ 02/2016, 1. Hd., 70 kW/
95 PS Schaltgetriebe, Diesel, Klima,
MFL, Sitzhzg., Standhzg., Alu uvm.

€ 15.980,-

Ford Kuga
2.0 TDCi 2x4 Titanium
79.743 km, Scheckheft, EZ 10/2014,
1. Hd., 103 kW/140 PS Schaltgetriebe,
Diesel, Alu, Dachreling uvm.

€ 16.480,-

Ford Kuga
2.0 TDCi 4x4 Titanium
47.565 km, Scheckheft, EZ 09/2014,
1. Hd., 103 kW/140 PS Schaltgetriebe,
Diesel, Alu, Dachreling, Sportsitze uvm.

€ 17.990,-

Ford Mondeo Turnier
2.0 TDCi Start-Stopp Titanium
9.859 km, Scheckheft, EZ 05/2016,
1. Hd., 110 kW/150 PS Schaltgetriebe,
Diesel, Alu, AHK, Dachreling uvm.

€ 24.980,-

Ford Galaxy
2.0 TDCi Business, Vollausstattung,
15.057 km, Jahreswagen, Scheckheftgepflegt;
EZ 11/2017, 110 kW 150 PS, Diesel, Galaxy
7-Sitzer, nur ca. 4 Monate zugelassen, Neupreis
41.745,- Euro , Sie sparen 14.795,- Euro !!!

€ 26.950,-

AUTOHAUS
Werftstraße 3
56575 Weißenthurm
Tel.: 02637 9235 – 0
Fax: 02637 9235 – 23
www.autohaus-norren.de

AUF DEN
PUNKT
produziert.

www.druckerei-hachenburg.de

HHHaaannnsss KKKaaarrryyy,,,
Geschäftsführer

MMMaaannnuuueeelllaaa LLLeeewwweeennntttzzz---TTTwwweeerrr,
VorsitzendeVoVorsrsititzezendende

Fred Pretz,
stellllllvertretenddder VVVorsiiitzender

Sparkasse Koblenz
IBAN DE72 5705 0120
0000 0013 13
HUL@rhein-zeitung.net
helftunsleben.de

HELFTTT UNS LEBEN ist einee
Initiative dddeeer Rheeiin-ZZeeiitunnnnggg
und ihrer Heimaaattttaaaausgabben ffffür
Kinder und Familiennn iinn Not.
Wir konzentrieren uns mit
HELFT UNS LEBEN in erster
Linie auf unsere Region.

Seit mehr als 37 Jahren hel-
fen wir spontan, unterstützen
Langzeitprojekte und leisten
Hilfe zur Selbsthilfe. Dabei flie-
ßen alle eingegangenen Spen-
den zu 100 Prozent in die
Projekte, die von ehrenamtli-
chen Mitarbeitern bis zum Ab-
schluss betreut werden.

Dafür verbürgt sich der
Vorstand von
HELFT UNS LEBEN:

Handeln
und helfen!

Veranstaltungen
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INFO : 02622 - 6029
teilweise überdacht Stettiner Str.

www.antikmarktkoblenz.de

Flohmarkt
25. März 2018

Neuwied
facebook: Marktveranstaltungen Nikolopoulos

24. Juni 2018

markt
JEDEN Samstag

56637 Plaidt - truckpoint
___________________________________________________________________________________

24.6.
56564 Neuwied
REWE Center

Königsberger Str. 4 (ex. TOOM Markt)
 02634 – 6651300 - www.fmarkt.de

Floh-

Info: 0163-1919555
www.rheinlandmarkt.de

Flohmarkt
Bad Honnef/Rottbitze
Vorteil Baucenter

Sonntag 24.6.

Bad Breisig Glasfabrik 12
Flohmarkt jed. Freitag + Samstag

Ankauf

Ankauf v. Antiquitäten & Luxus-
gegenständen: Silberleuchter, Ta-
felsilber Gold- /Brilliantschmuck,
Uhren, Meissen, KPM, Glas, Mün-
zen, Briefmarken, Ölgemälde, alte
Teppiche, Bronzefiguren, Orden, Mi-
litaria, Jagd, Möbel, kpl. Nachlässe,
Barzahlung, bundesw. Ankauf
Kunst-/Antikhandel & Auktionator.
k.(02601) 914740, (0170) 1894989

Achtung! Kaufe Haushaltsauflö-
sungen, Bücher, Zinn, Schmuck,
Jagdgegenstände, Antike Möbel,
Porzellan, Silber und Militär. k
(02638) 9477176

Ankauf: Antiquitäten, Antikmöbel
Nachlass, z.B. Porzell., Zinn, Uhren
Nerzgard., Gold-u. Silberschmuck
Münzen.Otto Mau k (0261) 401431

Kaufe gebrauchte Pelze, Porzel-
lan, Bleikristalle, Orientteppiche,
Zinn, Öl – Gemälde. Sehr seriös, Hr.
Steinbach, k (0163) 8873382

Verkauf

Haushaltsauflösung: Sa.,
23.06.2018, 10:00 Uhr. Bogenstra-
ße 155, Koblenz-Goldgrube. Haus-
rat, Geschirr, Möbel, Elektrogeräte,
Musikinstrumente.k (0261) 56519

Biete/Suche

Zahle faire Preise für alte An-
sichtskarten, Soldatenfotos, Alben,
Heimatgeschichte, Bücher (keine
Romane).k (02224) 78386

Eisenbahnfreund sucht Modellei-
senbahn jeder Spur: Märklin,
Fleischmann, Rocco usw. k

(02638) 9477176

Gute Markenuhren alt u. neu,
auch defekt, Uhrmacherwerkzeug,
Ersatzteile usw. u. gebrauchter
Goldschmuck.k (0261) 401764

Verschiedenes

Campingplatzparzelle in Wald-
breitbach abzugeben, ca. 150 qm
bebaut mit Ferienhaus, Wohnwagen
und Gerätehaus. 1000 ¤ VB k

(0177) 9309463

Bekanntschaften

Angelika, Anf. 60, e. hübsche, schl.
Frau. Lange habe ich meinen Mann
gepflegt, aber den Tod konnte ich
nicht aufhalten. Es liegt an uns, was
wir aus d. verbleibenden Zeit ma-
chen. Mir fehlt e. Mann, gerne älter,
um: Zusammen zu sitzen u. zu re-
den, zu lachen, Hand in Hand mit
ihm einzuschlafen, was Gutes für
uns zu kochen u. für gemeins. Un-
ternehmungen (getrennt od. zus.
wohnen möglich). Anruf über:
k (0 800) 4 33 66 33, auch Sa./So.,
www.2-samkeit.de

Liesel, Anf. 70, gepflegte Witwe,
jünger aussehend. Im Alter ist jeder
Tag kostbar. Den verstorbenen Ehe-
partner, werden wir nie vergessen,
aber zusammen können wir dem
Leben wieder e. Sinn geben. Ich ko-
che gerne, fahre lieber mit Dir ins
Grüne als in ferne Länder zu reisen.
Besuche Dich mit m. Auto. Anruf
über: k (0 800) 4 33 66 33, auch
Sa./So., www.2-samkeit.de

Ich, Gerda, 71 J., seit üb. einem
Jahr verwitwet, bin eine ganz lie-
be, einfühlsame, hübsche Frau,
sehr jung geblieben mit zierlicher
Figur, ohne große Ansprüche, ich
liebe die Natur, gutes Essen, Ko-
chen u. gemütliche Fernsehabende,
gerne würde ich dir meine Liebe
zeigen, wir könnten getrennt oder
auch gern zusammen wohnen. pv
k(0170) 7950816

Ich, Roswitha, 76 J., verwitwet,
immer noch hübsch anzusehen,
sehne mich nach Nähe, Zärtlichkeit
u. liebevoller Zweisamkeit, mit ei-
nem aufrichtigen Mann (Alter egal),
ich bin eine herzensgute, saubere
Hausfrau u. gute Köchin, ich könnte
auch jederzeit zu Ihnen ziehen. Bitte
melden Sie sich üb. pv, dann würde
ich Sie gern mit meinem Auto besu-
chen.k(0261) 98309510

Rita, 60 J., mit jugendl. Figur, bin
eine gute, saubere Hausfrau, natür-
lich u. liebevoll. Ich mache gerne
Ausflüge mit meinem Auto, mag
wandern, Musik u. Gartenarbeit.
Ohne Liebe möchte ich nicht leben,
deshalb suche ich DICH, einen ehr-
lichen Mann hier aus der Umge-
bung. Dein Anruf üb. pv ist unser
Glück.k (0176) 34498648

Einsame Witwe, Hilde, 66 J.,
ehem. Altenpflegerin u. Top-Haus-
frau, bin eine warmherzige, noch
immer gutauss. u. gepflegte Frau.
Wieder für e. lieben Mann da sein,
das fehlt mir so sehr. Da ich nur ei-
ne kleine Wohnung u. keine Kinder
habe, könnte ich zu Ihnen ziehen.
Kostenloser Anruf, Pd-Senioren-
glück k (0800) 7774050

Marie-Luise, 72 J., noch immer an-
sehnlich. Ich koche u. backe mit Lei-
denschaft, mag Volksmusik u. die
Natur. Als Witwe bin ich ganz allei-
ne, doch zu gerne möchte ich wie-
der zu zweit leben. Für Sie sorgen,
Liebe geben u. immer für Sie da
sein. Von Herzen wünsche ich mir,
dass Sie üb. pv anrufen. k (0176)
57889239

Judith, 54 J., Verkäuferin, mit at-
trakt. Figur u. positiver Ausstrah-
lung. Bin eine gute Hausfrau/Kö-
chin, Natur-/Gartenliebhaberin, mo-
bil u. umzugsbereit. Wünsche mir
nach e. Enttäuschung wieder etwas
Glück im Leben. Mein Herzens-
wunsch ginge in Erfüllung, wenn Du
üb. pv anrufst u. ich Dich endlich fin-
de.k (0176) 47603082

Sybille, 65 J., ich bin eine ruhige,
bescheidene Witwe, humorvoll, ver-
ständnisvoll, sauber u. ordentlich,
mit Kurven wo sie hingehören. Ich
wohne hier in der Gegend, schätze
das Landleben u. bin sehr einsam.
Ich wünsche mir üb. pv wieder ei-
nen lieben Partner bis ca. 75 J., der
gut zu mir ist, bitte rufen Sie an.
k(0160) 97541357

Wer nicht wagt, der nicht gewinnt.
Einmaliges Angebot in diesem Mo-
nat. Für Frauen kostenlose Aufnah-
me und Vermittlung. Glückstreff-
Partnerservice, k (02623) 5654

Reisen/Erholung

ferienanlage-bergwald.de Ü/F ab
27 ¤ p.P., Zi. / Bung. /FeWos, DU/
WC/TV, Ferienanlage, Pension
& Gaststätte, k (03502) 880170

Stellenangebote

Reinigungskraft, geringfügig,
deutschsprachig, Mo.-Fr. ab 17.00
Uhr, für ein Schlüsselobjekt, in
Buchholz-Mendt (Industriepark-
Nord), gesucht. Bewerbungen bitte
an Borghoff Dienstleistungen
GmbH, k (02241) 97393-44.

Erfahr. Zimmermädchen m/w mit
Teamleiter-Vertretung für Hotel in
56068 Koblenz gesucht. 25h/Wo.
10,30 ¤/h + Sonn-/FT-Zulage k

(0151)18055652) Hr. Maue oder
hcl@lieblang.com

Reinigungskraft, geringfügig für
Koblenz-Bubenheim, Ernst-Abbe-
Str., 5 x wöchentlich, ab 18:45 Uhr,
gesucht. Bewerbungen bitte an
Borghoff Dienstleistungen GmbH,
k (02241) 97393-44.

Reinigungskraft, geringfügig für
Mayen, Mo-Sa ab 8:30 Uhr für ca
1,5 Stunden gesucht. Bewerbungen
bitte an Borghoff Dienstleistungen
GmbH, k (02241) 97393-44.

Suche Zahntechniker/in oder
Zahntechnische Hilfskraft für KFO-
Praxislabor Dr. Jutta Gläsner k
(0261) 97358990

Vermietungen

Wohnungen

Hamm, 3 ZKB, 77 m², Südbalkon,
Waschr., AR u. Kellerr., Garage u.
Stellpl., gr. Garten, Gig-Sat-Anlage,
ab 1.9.18 zu verm., KW 355 ¤ +
NK, Garage 30 ¤, k (02682) 6955

NR-Irlich, 2 ZKD, EG, 55 qm, Keller,
Garage, NR, KM 290 ¤, 2 MM KT +
NK 70 ¤ ab 01.09.18 k (02631)
72772

Gesuche

Häuser

Familie mit 2 Hunden und 3 Pfer-
den sucht Haus/Resthof mit Weide
bis 500.000 ¤. Weiter suchen wir als
Spezialmakler für tiergeeignete Im-
mobilien für unsere Bestandskun-
den Häuser und Höfe in jeder Preis-
kategorie, die zur Tierhaltung geeig-
net sind. Für Verkäufer kostenfrei.
Kontakt:k (0163) 7774222,
tierimmobilien@gmx.de.
Besuchen Sie auch unsere Websi-
te: tierimmobilienonline.de.

Wir suchen dringend für unsere
zahlreichen Kunden aus Frankfurt,
Köln u. Bonn, Einfamilienhäuser,
Bauernhöfe u. Renditeobjekte. Ru-
fen Sie uns unverbindlich an!
www.bender-immobilien.de
k (02681) 9826260 o. (02602)
9502744

www.gratis-wertermittlung24.de
Rhein- Taunus Immobilien,
Ansprechpartner:
Herr M. Jung, k (02602) 9199905;
info@rt-immo.email

Umzüge

Umzüge Transporte Pomowski
Möbel und Küchenmontagen, Fest-
preise, Kostenvoranschlag und Um-
zugskartons kostenlos. k (02625)
5217

❖ Hostessen und Modelle ❖

Telefonservice

NEUE DAMEN!

Ford

Verkaufe Kleinwagen, Opel Corsa
B, C, Renault, Twingo, Ford Ka, ab
750 ¤, alle 2 Jahre TÜV, unfallfrei,
guter Zustand, k (02684) 9770174

Nutzfahrzeuge

Anhänger

Humbaur Doppelachs-Anhänger,
guter Zustand, Schutzgitter vorne,
zulässig. Gesamtgewicht 2.000 kg,
Preis 1.800,-¤, k (0178) 3573587

LKW Anhänger, 18 Tonnen, Lade-
fläche 7,35 mtr, Luftfederung, TÜV
neu.k (06772) 969637

Wohnmobile

Rolf kauft alle Wohnwagen/Wohn-
mobile, auch Bastler o. renov. be-
dürftige o. beschädigte so wie gut
erhaltene von 1950 - 2018. Zu jeder
Zeit zu erreichen auch Sa. / So., k
(0221) 2769612 und k (0177)
5088242, Fa. Camping Rolf

Wir kaufen Wohnmobile +
Wohnwagen k 03944-36160
www.wm-aw.de Fa.

Ankauf

Achtung ! Auto für Export ge-
sucht, 100 - 10.000 Euro, kaufe alle
KFZ, Diesel u. Benziner, auch mit
allen Schäden, TÜV. Km, Plakette
egal, Barzahlung, Selbstabholung
bis 22:00 Uhr k (02622) 8771494
(0173) 3222594

Autodemontage Mittelrhein Gebr.
Nettersheim OHG. Wir kaufen Ihr
Gebraucht- u. Unfallfahrzeug! Kos-
tenlose Annahme von Altfahrzeu-
gen! k (02632) 71144, Mobil k
(0171) 5121039 (24 Std.),
www.auto-mittelrhein.de

¤ 0,00 - ¤ 10.000,00 Autoexport
Afrika, kaufe alle PKW auch Busse
und Mercedes, Japaner, VW, Opel,
Unfall, Motorschaden, KM oder TÜV
egal k (0163) 3040650

Ab Bj. 79: Ankauf v. Autos für den
Export. Fast alle Typen, Geländewa-
gen, Wohnmobil, Unfallwagen, Mo-
torschaden etc. HD-Automobile,k
(06431) 4930203, (0176) 70278032

1 A ATC, Ankauf aller PKW, auch
Unfall/ Motorschaden + hohe Kilo-
meter, zahle bar.k (0173) 2302267
od.k (02622) 8769993

Attr. Ukrainerin, 44 J., Nähe Hahn,
bindungsw., sucht Lebensp. Gratis
Info. k (06741) 934656 o. k (0261)
869191, au. Sa./So., PV Beate Laux
seit 1990

Klavier Marke Samick, 1,45 B x
1,10 H, kastanienbraun, sehr guter
Zustand an Selbstabholer (Nähe
Koblenz), Preis 790,- ¤ VB k (0261)
83543

11 Ausgaben zur Wochenmitte
18 Ausgaben am Wochenende
1,8 Millionen Haushalte
Werbung die ankommt!

www.auto-mittelrhein.de
www.wm-aw.de
www.gratis-wertermittlung24.de
mailto:tierimmobilien@gmx.de
tierimmobilienonline.de
www.bender-immobilien.de
mailto:hcl@lieblang.com
ferienanlage-bergwald.de
www.2-samkeit.de
www.2-samkeit.de
www.rheinlandmarkt.de
www.fmarkt.de
www.antikmarktkoblenz.de
mailto:HUL@rhein-zeitung.net
helftunsleben.de
www.druckerei-hachenburg.de
www.autohaus-norren.de
mailto:info@der-lokalanzeiger.de
mailto:info@amwochenende.de
www.autohaus-norren.de


Kwartier 28 GmbH • Industriestraße 28 • 56218 Mülheim-Kärlich
Telefon: 02 61/29 63 46 98 • E-Mail: info@kwartier28.de
Montag-Freitag: 10 - 19 Uhr • Samstag: 10 - 18 Uhr geöffnet.

Alle Artikel nur solange
der Vorrat reicht!

%
%%

Wir schließen für immer!

RÄUMUNGSVERKAUF
wegen Geschäftsaufgabe!

TOTALER

Lieber Kwartier 28 Kunde,
wir bedanken uns für den großen Zuspruch der letzten Tage, doch leider müssen
wir Kwartier 28 in Mülheim-Kärlich für immer schließen. Der Mietvertrag wurde nicht
verlängert. Unser großer Räumungsverkauf geht weiter. Unser Lager ist immer
noch mit top aktuellen Artikeln prall gefüllt. Nutzen Sie die Chance! Jede Menge
hochaktuelle, chice Esstische, original verpackte Stühle in vielen Farben, tolle neue
Gartenmöbel, trendige Accessoires alles bis zu 70% reduziert.

Kommen Sie vorbei, wir laden Sie herzlich ein zu einem Abschiedsdrink und
suchen sich in Ruhe die schönsten Stücke aus. Wir freuen uns auf Sie.

Mit besten Grüßen

Ihr Kwartier 28
Team

70%
RABATT

auf alle Ausstellungs-

Artikel und Lager-

bestände!

Bis zu

Alles muss raus!

...hunderte Esstische, Stühle,

Möbel und Accessoires

sofort lieferbar!

Esstisch OXFORD
Platte massiv Holz
ca. 200 x 100 cm.

500,-
1667,-1667,-1667,-1667,-1667,-1667,-1667,-

Hochtisch
WOODSTOCK
Platte Akazie massiv
ca. 160 x 80 cm.

350,-
875,-875,-875,-875,-875,-

Hochtisch GIN
Masssivholz
ca. 80 x 80 cm.

250,-
575,-575,-575,-575,-575,-

Esstisch BOSTON
Teakholz massiv, Gestell
Eisen, ca. 200 x 100 cm.

700,-
1432,-1432,-1432,-1432,-1432,-

Sideboard BOSTON
Teakholz massiv, Gestell
Eisen, ca. 220 cm breit.

900,-
2286,-2286,-2286,-

mailto:info@kwartier28.de


Kalenderblatt

Mittwoch, 20. Juni
19 Uhr: Infoabend „Vorhof-
flimmern – Alles, was man
wissen muss“, Marienhof
(Cafeteria EG).
19.30 Uhr: Ballettabend
„Die Odyssee“, Theater.

Donnerstag, 21. Juni
10 Uhr: Öffentliche Sitzung
des Seniorenbeirates der
Verbandsgemeinde Val-
lendar, Besprechungsraum
der VG Vallendar.
16 Uhr: Vorlesestunde für
Kinder (4 bis 8 Jahre) mit
einer Robotergeschichte,
StadtBibliothek.
16.30 Uhr: Führung durch
die Ausstellung „'Lebens-
unwert' – Entwürdigt und
vernichtet. Zwangssterili-
sation und Patientenmorde
im Nationalsozialismus im
Spiegel der Quellen“, Lan-
deshauptarchiv Koblenz.
18 Uhr: Informationsveran-
staltung „Wildfleisch: Se-
hen, Informieren und Pro-
bieren“, Forstamt Koblenz
(Richard-Wagner-Str. 14).
18-20 Uhr: Repair-Werks-
tatt in der Ausstellung
„Tradition Raiffeisen: Wirt-
schaft Neu Denken“, Fes-
tung Ehrenbreitstein.
18.15 Uhr: Führung „Kna-
ckig-saftig-grün: Garten-
pflanzen von Steinzeit bis

Mittelalter“, Festung Eh-
renbreitstein.
19 Uhr: RheinPuls Rudel-
singen, Café Hahn Festung
Ehrenbreitstein.
19 Uhr: Vortrags- und Dis-
kussionsveranstaltung
„Touristische Wirtschafts-
förderung“, Theater Kob-
lenz (Probebühne 4).
19.30 Uhr: Schauspiel „En-
gel in Amerika“, Großes
Haus Theater Koblenz.

Freitag, 22. Juni
19 Uhr: RheinKlang mit Ava,
Café Hahn Festung Ehren-
breitstein.
19 Uhr: Theaterstück „Blut
und Königsbleiche, Fes-
tung Ehrenbreitstein.
19.30 Uhr: Ballettabend
„Die Odyssee“, Großes
Haus Theater Koblenz.

Samstag, 23. Juni
9 Uhr: Sommerfest des
Vereins Children Write for
Children, altes Rathaus
Rhens.
10-15 Uhr: Flohmarkt der
Gülser Seemöwen, Fest-
platz Gulisastraße Güls.
13 Uhr: 1. Dieter Müller Cup,
Rhens.
13-17 Uhr: Öffnung des
Hands on-Erlebnisbe-
reichs, Haus der Archäolo-
gie Festung Ehrenbreitstein.

14 Uhr: Führung „Wasser,
Pulver und Verpflegung,
Festung Ehrenbreitstein.
14.15 Uhr: Der ewige Sol-
dat, Treffpunkt Retirierter
Graben Festung Ehren-
breitstein.
15 Uhr: Hoffest des MGV
Arzheim, Korns Scheune
(Hinterdorfstr. 43a).
15 Uhr: Sommerfest mit
den Wallersheimer Möh-
nen, Schulhof der Grund-
schule Wallersheim (Kam-
mertsweg).
19.30 Uhr: Oper „Der gol-
dene Drache“, Großes Haus
Theater Koblenz.
20 Uhr: Public Viewing
Weltmeisterschaft 2018:
Deutschland – Schweden
mit SWR3-Party, Festung
Ehrenbreitstein.

Sonntag, 24. Juni
12 Uhr: Führung im Waf-
fenrock, Treffpunkt Turm
Ungenannt Festung Ehren-
breitstein.
13-17 Uhr: Öffnung des
Hands on-Erlebnisbe-
reichs, Haus der Archäolo-
gie Festung Ehrenbreitstein.
14.15 Uhr: Der ewige Sol-
dat, Treffpunkt Retirierter
Graben Festung Ehren-
breitstein.
15 Uhr: Der Festungskano-
nier, Treffpunkt Brunnen-

denkmal Festung Ehren-
breitstein.

Dienstag, 26. Juni
12-17 Uhr: Papa-Tag: Bo-
genschießen wie zu Rö-
merzeiten, Festung Ehren-
breitstein.

Veranstaltungstipps
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Repair Werkstatt und Gartenführung
Zwei Veranstaltungen an einem Tag in der Festung

EHRENBREITSTEIN. Gleich
zwei interessante Sonder-
aktionen finden in der Fes-
tung Ehrenbreitstein am
Donnerstag, 21. Juni, statt.
In der neuen Landesaus-
stellung „Tradition Raiffei-
sen“ öffnet eine Repair
Werkstatt und bei einer
Gartenführung durch die
Dachgärten der Festung
gibt es allerhand zu erle-
ben und zu lernen.

Alte Klamotten, defekte
Fahrräder oder zerbroche-
ne Vasen – In der Repair
Werkstatt der Raiffeisen-
Ausstellung treffen sich
Menschen, die Spaß am
Basteln haben und ihre de-
fekten Alltagsgegenstände
gemeinsam mit den Bast-

lern reparieren. Jeder ist
willkommen von 18 bis 20
Uhr. Der Eintritt ist frei.
Mit der Gartenführung
„Knackig – saftig – grün:

Gartenpflanzen von Stein-
zeit bis Mittelalter“ kön-
nen sich Besucher ins Reich
der Düfte und Farben ent-
führen lassen. Mit einem

Glas kühlen Weines wird
durch die Historischen Zeit-
gärten geschlendert und
ganz nebenbei interes-
sante Fakten und Ge-
schicht(ch)en zur Entwick-
lung des Gartens in Stein-
zeit, Römerzeit, Mittelalter
sowie den 50er Jahren des
letzten Jahrhunderts ge-
hört. Treffpunkt ist um 18
Uhr im Haus der Ar-
chäologie. Der Eintritt be-
trägt Preis: 5 € (Führung,
Mineralwasser, ein Glas
Wein). Anmeldung ist er-
forderlich bei der Muse-
umspädagogik des Lan-
desmuseums Koblenz un-
ter y (0261) 66 75 15 10
oder per E-Mail an
museumsp-ed.lmk@gdke.
rlp.de.

Bei der Gartenführung „Knackig – saftig – grün“ erfährt
man allerlei Fakten und Geschichten zur Entwicklung
des Gartens seit der Steinzeit. Foto: Pfeuffer

Miteinander statt gegeneinander
20. Koblenzer Sinti Musikfestival ist am 22. und 23. Juni

ASTERSTEIN. Das Kob-
lenzer Musik & Kulturfes-
tival „Djangos Erben“ fin-
det in diesem Jahr zum 20.
Mal statt. Dieses Jubiläum
wird am Freitag und Sams-
tag, 22. und 23. Juni (19.30
Uhr/Einlass 18 Uhr), in
Koblenz-Asterstein (Kol-
lonenweg - Lindenallee -
Sportplatz) gefeiert. Das
Motto lautet „Miteinander
statt gegeneinander“.

Die hochkulturelle Veran-
staltung ist dafür gedacht,
das Verständnis füreinan-
der, die Sitten und Gebräu-
che der Sinti aufrecht zu er-
halten und den Menschen
näher zu bringen.
„Recht herzlich möchten wir
Euch zu unserem Festival

auf dem Asterstein einladen.
Es macht uns sehr viel Freu-
de zu sehen, wie unser Fes-
tival von der Bevölkerung
angenommen wird. Viele
Gäste aus dem In- und Aus-
land haben sich angekün-
digt. Freut Euch auf ein ge-
mütliches Beisammensein“,

sagt Organisator Sascha
Reinhardt. Unter anderem
werden Künstler wie Feigeli
Prisor und Paulus Schäfer
aus den Niederlanden, Roby
Lakatos aus Ungarn und
Gismo Graf Trio aus Frank-
reich zu sehen und zu hören
sein.

M Tickets gibt es bei Strang
Stoffe (Hohenfelderstr. 19)
Asterstein und unter der
Ticket-Hotline y (0261)
33 331.

Paulus Schäfer, Nieder-
lande.

Gismo Graf Trio, Frank-
reich.

Roby Lakatos, Ungarn.

Hoffest des MGV Arzheim
in Korns Scheune
ARZHEIM. Bereits zum
19. Mal lädt der Män-
nergesangverein (MGV)
zu seinem traditionellen
Hoffest in Korns Scheu-
ne (Hinterdorfstr. 43a) ein.
Alle Interessenten des
Gesangs und geselligem
Beisammensein in mu-
sikalischer Runde sind

am Samstag, 23. Juni (15
Uhr), gern gesehene
Gäste. Der gastgebende
Männerchor wird seine
Gäste wie immer musi-
kalisch mit Gesangsein-
lagen unterhalten.
Selbstverständlich ist
auch für das leibliche
Wohl gesorgt.

Rauschende Ballnacht
Jubiläums-Silvestergala mit Avantgarde
REGION. Avantgarde Ex-
klusiv Catering präsentiert
ihre 35. Jubiläums-Silves-
tergala 2018 am Montag,
31. Dezember, in der
Rheinlandhalle Mülheim-
Kärlich. Stargast des
Abends ist Annabel An-
derson mit der Helene Fi-
scher-Show.

Eine Ballnacht der Extra-
klasse steht auf dem Pro-
gramm. Ein exklusives Ga-
la-Buffet für Genießer, be-
gleitet von einem unter-
haltsamen und imposanten
Tanz- und Showprogramm,
wird die Besucher begeis-
tern.
Eine großartige Helene Fi-
scher Interpretation und die
atemberaubende Darbie-
tung der LED- und Feuer-
show-Artisten sorgen für
ausgelassene Stimmung.
Der Auftritt der Tanzforma-
tion 1. Bundesliga Blau-
Gold Casino Deutschland
wird zum Tanzen animieren
und die Mikados-Partyband
wird während des Abends
musikalisch begleiten.
Eine Tombola mit tollen
Preisen ist das i-Tüpfelchen
für Gäste, die gerne eine
Karibik-Kreuzfahrt, eine

Studienreise nach Kroatien
und Montenegro oder eine
Busreise nach Paris ge-
winnen möchten.
Der Kartenpreis beträgt
79 € (zzgl. 3 € VVK). Bei Bu-
chung bis zum 30. August
gibt es einen Frühbucher-
rabatt und eine Flasche
Deinhard Lila pro Paar gra-
tis.

M Die besten Plätze und
Eintrittskarten gibt es unter
y (0261) 46 09 00 oder per
E-Mail an info@
hotelavantgarde.de.

Annabel Anderson wird mit
ihrer Helene Fischer-Show
ordentlich für Stimmung
sorgen.

Mädelsabend in
der Spaßfabrik
LAHNSTEIN. Männer sehen
die Fußball-WM! – Was ma-
chen Frauen? Sie toben
Sich beim Mädelsabend in
der Spaßfabrik aus. Am Frei-
tag, 22. Juni, veranstaltet
die Spaßfabrik von 19.30
Uhr bis 24 Uhr das erste
Ü 18 Toben nur für Frauen.
Endlich mal wieder Mäd-
chen sein und mit den
Freundinnen, Kolleginnen
oder auch dem Jungge-
sellinnenabschied einfach
nach Lust und Laune bei
coolen Drinks und den Hits
von den 90ern bis heute
richtig austoben. Der Eintritt
inkl. einem Glas Sekt kos-
tet 8 €, eine Voranmeldung

ist nicht nötig. Einfach mit
rutschfesten Socken vorbei
kommen und Spaß haben.

Zum ersten Mädels-Ü 18
Toben verlosen die Spaß-
fabrik und der LokalAn-
zeiger 5x2 Karten. Schrei-
ben Sie bis Freitag, 22. Ju-
ni (10 Uhr), eine E-Mail
mit dem Betreff „Mädels
abend“ an anika.
dillenberger@der-
lokalanzeiger.de – Name
und Anschrift nicht ver-
gessen. Die Gewinnerin-
nen werden schriftlich be-
nachrichtigt und auf der
Gästeliste notiert. Viel
Glück!

Theater Koblenz ist
in den Spielzeitferien
KOBLENZ. Während der
Vorstellungsbetrieb vom 24.
Juni bis 8. August, ruht,
wird die Zeit für drin-
gend notwendige Repa-
raturen, Wartungs- und In-
standsetzungsarbeiten ge-
nutzt. Außerdem unter-
nimmt das Theater die
nächsten Schritte im Rah-
men der stufenweisen
denkmalgerechten Sanie-
rung von Foyer und Zu-
schauerraum. Auch die
Theaterkasse im Forum
Confluentes macht ab dem

24. Juni Ferien. Am 23. Ju-
li beginnt an der Thea-
terkasse (und online) der
Vorverkauf für fast alle Vor-
stellungstermine der Spiel-
zeit 2018/2019.

M Kontakt, Karten und In-
formationen: Theaterkasse
im Forum Confluentes,
Zentralplatz 1, täglich von
10 bis 18 Uhr geöffnet (au-
ßer in der Spielzeitferien),
y (0261) 12 92 840 und
12 92 841 oder auf
www.theater-koblenz.de.

GA
!

Festung Ehrenbreitstein, Sparkassenbühne

WMPublic Viewing
mit SWR3 Party
Sa. 23.6., 20 Uhr
Deutschland - Schweden
Mi. 27.6., 16 Uhr
Südkorea - Deutschland

Do. 28.6. It’s All Pink
Altstadtfest - Görresplatz Bühne
Fr. 29.6. Party Animals Band &

Friends feat. Dörthe Dutt
Sa. 30.6. KEMI CEE & Band

& SWR3 DJ
Josh Kochhann

11 Ausgaben zur Wochenmitte 18 Ausgaben am Wochenende
1,8 Millionen Haushalte Werbung die ankommt!

www.theater-koblenz.de
lokalanzeiger.de
hotelavantgarde.de
rlp.de


Veranstaltungstipps
20. Juni 2018 • Seite 11

Erfolgsgeschichte
Pop am Fluss
Mehr als 20 Jahre Open Air-Festival
WEILBURG. Eine Doppel-
veranstaltung für die gan-
ze Familie lockt von Frei-
tag, 31. August, bis Sams-
tag, 1. September, wieder
auf den Festplatz Hainal-
lee an der Lahnschleife in
Weilburg: Dann ist Zeit für
„Pop am Fluss“.

Für Freitag, 31. August, konn-
ten die Macher gleich ein po-
puläres Doppel verpflichten:
Deutschlands Pop-Shoo-
tingstar Max Giesinger und
den TV-bekannten Sin-
ger/Songwriter Gregor Mey-
le. Am Samstag, 1. Septem-
ber, gibt sich dagegen Top-
star Roland Kaiser in Weil-
burg die Ehre.
„Pop am Fluss“ blickt auf eine
lange Tradition zurück. Alles
begann 1994 mit einem als
einmalig geplanten Gastspiel
von „BAP“. Da das Open-Air-
Konzert aber ein Riesenerfolg
wurde, wurde die Reihe fort-
gesetzt. Es folgten große Na-
men: „Pur“, Peter Maffay, Joe
Cocker, Nena, Laith Al-Deen,
die Toten Hosen, Xavier Nai-

doo mit den Söhnen Mann-
heims und nicht zu vergessen
das Traditions-Varieté-Thea-
ter des „Tigerpalasts“ Frank-
furt.
Mittlerweile stehen hinter dem
Label „Pop am Fluss“ eine
über zwei Jahrzehnte lange
Erfolgsgeschichte. Dank der
jahrelangen Erfahrung ge-
lang es der Stadt Weilburg in
Zusammenarbeit mit ver-
schiedenen Veranstaltern
immer wieder, attraktive und
angesagte Acts für die Kon-
zertreihe zu gewinnen. 2012
kamen zum Gastspiel von
„Unheilig“ 13 000 Fans. Nach
einer Pause kehrte „Pop am
Fluss“ unter der Federfüh-
rung des Eventservice Lulu
Castell aus Koblenz zurück
an die idyllische Lahnschleife.

M Tickets: www.popamfluss.
de sowie an allen bekannten
Vorverkaufsstellen. Auch VIP-
Pakete und Podestplätze für
Rollstuhlfahrer werden ange-
boten. Bei Roland Kaiser ste-
hen auch Sitzplätze zur Ver-
fügung.

17 500 Sportler gehen am Freitag
beim münz firmenlauf an den Start
Laufen und Feiern mit Kollegen und Freunden / Der Countdown läuft

KOBLENZ. Sie werden
schwitzen, lachen, jubeln,
vielleicht auch fluchen. Sie
werden staunen, sich ge-
genseitig anfeuern, nach
getaner „Arbeit“ gemein-
sam feiern und den Abend
ausklingen lassen. Der
münz firmenlauf am Frei-
tag, 22. Juni (16.45 Uhr), in
Koblenz – das sind nicht
einfach nur 5 Kilometer-
Laufstrecke. Das ist ein Er-
lebnis. Am Start, auf der
Strecke, vorbei an maleri-
schen Kulissen wie dem
Koblenzer Schloss oder am
Rhein entlang, und auch
bei der „After-Run-Party“
rund um das Deutsche Eck.

17 500 Menschen kön-
nen sich nicht täuschen.
So viele Starter haben
sich für die 2018er-Auf-
lage des münz firmen-
laufes angemeldet. Sie
werden den Lauf ent-
weder genießen oder sich
ein kleines bisschen quä-
len (müssen) - am En-
de aber werden sie al-
le mit einem guten Ge-
fühl durch das Ziel lau-
fen und Teil sein der Fas-
zination münz firmenlauf.
Seit Monaten steckt das
Organisationsteam von
münz sportkonzept be-
reits in den Planungen,
stets in enger Abstim-

mung mit Behörden, Feu-
erwehr, Polizei, Sanitäts-
dienst, Sicherheitsdienst
und Streckensicherung.
Für die 16. Auflage des
münz firmenlaufes in Kob-
lenz haben sich mehr als
840 Teams angemeldet.
Und auch in den Teams
wird seit Wochen trai-
niert, es werden Te-
amshirts kreiert und Mo-
tivationsbanner gestaltet.
„Wir bitten alle Teilneh-
mer, ihre Anreise im Vor-
feld zu planen und zu or-
ganisieren, Fahrgemein-
schaften zu bilden und un-
seren kostenlosen P&R-
Service oder die Anrei-
se mit der Seilbahn Kob-
lenz zu nutzen“, sagt Ver-
anstalter Bernhard Münz.
Die P&R-Busse fahren die
Parkplätze Karthause
(Rüsternallee), Schlacht-
hof, Kurt-Schumacher-
Brücke und den Haupt-
bahnhof an. Wichtiger Hin-
weis für die P&R-Nutzer
von Schlachthof und Kurt-
Schumacher-Brücke: Der
Ausstieg für die Hinfahrt
zwischen 15.30 und 18
Uhr und der Einstieg für
die Rückfahrt zu den Park-
plätzen befindet sich am
Peter-Altmeier-Ufer auf
Höhe Europabrücke. Ein-
und Ausstieg für die Bus-
se von der Karthause ist

an der Neustadt.
Gestartet wird traditionell
in sieben Startgruppen.
So werden lange War-
tezeiten vor dem Start ver-
mieden und die Läufer
können sich entspre-
chend ihrer Laufgeschwin-
digkeit in den Start-
gruppen so einteilen, dass
jeder sein eigenes Tem-
po laufen kann. Den Auf-
takt macht um 16.45 Uhr
der Schullauf über drei Ki-
lometer. Pünktlich um 17
Uhr fällt dann für die Fir-
menläufer der (erste) Start-
schuss. Die Laufstrecke
ist vermutlich bis 20 Uhr
für den öffentlichen Ver-
kehr gesperrt. „Wir wis-
sen, dass viele Teilneh-
mer durch den münz fir-
menlauf erst zum Lau-
fen gekommen sind“, sagt
Bernhard Münz. „Sie ha-
ben gezielt auf diesen
Lauf hintrainiert und neh-
men nun an ihrem ers-
ten Wettkampf teil. Das
ist eine großartige Leis-
tung, die die vielen Zu-
schauer entlang der wun-
derschönen Strecke auch
in diesem Jahr wieder
mit ihren Anfeuerungen
honorieren werden. So
steigt die Motivation mit je-
dem Kilometer bis ins Ziel.“
Ab 15 Uhr werden die Stra-
ßen rund um das Deut-

sche Eck gesperrt. Dann
ist dort keine Anfahrt mehr
möglich.
Nach dem münz fir-
menlauf wird es hinter
dem Deutschen Eck bei
der After-Run-Party voll.
Essens- und Getränke-
stände und eine große
Bühne mit Siegerehrung
und RPR1 After-Run Par-
ty sorgen für gute Un-
terhaltung.
Über 180 Teams haben
ein eigenes Teamzelt auf
dem Gelände der After-
Run Party. Immer mehr Un-
ternehmen nutzen die Ver-
anstaltung als Sommer-
fest, als „come together“
und laden Gäste, Kun-
den oder Familien zum
münz firmenlauf ein. Hier
werden Kontakte ge-
knüpft und nicht selten so-
gar Geschäfte gemacht.
„Oft wünschen Zeltmieter
sich bestimmte Zeltnach-
barn, um nach dem Lauf
in lockerer Atmosphäre
den einen oder anderen
geschäftlichen „Deal“ ein-
zufädeln“, weiß Veran-
stalter Bernhard Münz.

M Alle Informationen zum
münz firmenlauf, zu den
Sperrungen und dem P&R
Service gibt es im In-
ternet auf der Home-
page www.firmenlauf.de.

Ein Event der Extraklasse: 17 500 Läufer machen sich
am 22. Juni auf die 5 Kilometer-Strecke durch die
Rhein-Mosel-Stadt. Foto: Jurascheck

Wiesn-Auftakt mit dem „roten Pferd“
Start des Oktoberfestes in Koblenz am 7. September
KOBLENZ. -dko- Das Kob-
lenzer Oktoberfest schreibt
Jahr für Jahr eine neue Er-
folgsgeschichte. Vom 7.
September bis 6. Oktober
findet die sechste Auflage
der Mega-Wiesn-Gaudi auf
dem Messegelände am
Wallersheimer Kreisel
statt.

Beim offiziellen Oktober-
fest-Opening am Freitag, 7.
September (19 Uhr/Einlass
17 Uhr), mit Wiesn-Ein-
marsch der Karnevalisten
der AKK-Vereine und dem
Musikverein St. Bernhard
erfolgt der Fassanstich
durch den neuen Koblenzer
Oberbürgermeister David
Langner. Für Musik sorgen
an diesem Abend Members
und Markus Becker.
Ob Festzelt, Open-Air, Ga-

laabend, Fasching oder
Stadtfest: Members begeis-
tert überall – Junge und
Junggebliebene. Auch auf
dem Münchner Oktoberfest

in Käfer's Wiesenschänke
sind die Musiker der Band
seit vielen Jahren vertreten.
Ein breitgefächertes, tem-
peramentvoll vorgetragenes

Repertoire von den interna-
tionalen und deutschen Top
40 über Peter Maffay zu
AC/DC, von den Zillertaler
Schürzenjägern, Oldies und

deutschen Foxschlagern bis
zu den brandaktuellen Hits
– Members findet immer die
richtige Mischung!
Markus Becker weiß, wie
man einer Menschenmasse
richtig einheizt. Mit seinen
Songs sorgt er nicht nur da-
für, dass jede Party unver-
gesslich wird, sondern die
Lieder von Markus Becker
sind echte Ohrwürmer. Sein
Markenzeichen ist ein roter
Cowboyhut, den er stets
trägt und der einfach zu ihm
gehört. Egal wo Markus Be-

cker auftaucht, er verbreitet
immer gute Laune – und
das nicht nur mit seinen
partytauglichen Songs wie
„Das rote Pferd“, „Hörst du
die Regenwürmer husten?“
oder „Kutchiä Kutchio“.

M Karten gibt es auf www.
ticket-regional.de oder unter
y (0651) 97 90 777. Die
VIP-Wiesnbox ist nur über
die Hotline buchbar. Das
gesamte Programm gibt's
auf www.koblenzer-
oktoberfest.com.

Die Members (links) und Markus Becker (rechts) sorgen zum Auftakt des Koblenzer
Oktoberfestes am 7. September für Stimmung im Festzelt.

PRÄSENTIERTTRT

_neubau der mensa gs schenkendorf in koblenz. einladung zum tag der architektur: 23. und 24.6.2018
Wir freuen uns, Ihnen 2018 zum wiederholten Male ein prämiertes Auswahlprojekt zum
Tag der Architektur präsentieren zu können. Der Neubau der Mensa GS Schenkendorf in
Koblenz, ein gelungenes Beispiel für eine funktionale Schulbauarchitektur am Puls der
Zeit. Erleben Sie einen farbenfrohen, lichtdurchfluteten Baukörper, sowie eine gelungene
bauliche Korrespondenz zwischen Alt und Neu im Ensemble der Grundschule Schenkendorf.

Am Samstag, 23.6.2018, von 14.00 bis 18.00 Uhr und Sonntag, 24.6.2018, von 11.00 bis 18.00 Uhr:

Grundschule Schenkendorf in der
Schenkendorfstraße 15, 56068 Koblenz
Herzlichst, Ihr Architekt JJ Ternes und Team

Schulgasse 2_56073 Koblenz _Fon: 02 61 / 988 388-0 _Fax: 02 61 / 988 388-88
WWW.TERNESARCHITEKTEN.DE I INFO@TERNESARCHITEKTEN.DE

TDA 2018:
AUSWAHL-
PROJEKT

www.der-lokalanzeiger.de

TICKETS FÜR IHR
COMEDY-HIGHLIGHT 2018

Atze Schröder
Koblenz – Deutsches Eck
7. September 2018

Olaf Schubert
Ingelheim am Rhein –
King-Kultur und Kongresshalle
10. November 2018

Michael Mittermeier
Frankfurt – Jahrhunderthalle
27. September 2018

Faisal Kawusi
Frankfurt – Saalbau
Bornheim
14. Oktober 2018

Tickets unter:

Foto: Olaf Heine

Foto: BRAINPOOL LiveEntertainment
GmbH/Guido Schröder

www.der-lokalanzeiger.de
WWW.TERNESARCHITEKTEN.DE
mailto:INFO@TERNESARCHITEKTEN.DE
ticket-regional.de
oktoberfest.com
www.firmenlauf.de
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Stellenmarkt
Infos und Tipps für den Wiedereinstieg
Nach einer längeren Fa-
milienphase ist der Wie-
dereinstieg in den Beruf ei-
ne ganz besondere He-
rausforderung, für die man
einen langen Atem braucht.
Mit dem Lotsenportal
„Perspektive Wiederein-

stieg“ werden Frauen un-
terstützt, die zurück in den
Beruf wollen. Hier findet
man alle relevanten In-
formationen und Bera-
tungsstellen, praktische
Checklisten, Linklisten mit
Anlaufstellen im Netz, in-

teressante Interviews und
Buchtipps.

M Weitere Infos rund um
das Thema erhalten In-
teressierte online unter
www.perspektive-
wiedereinstieg.de.

Mehr Geld
spornt an
Es gilt als erwiesen: Ar-
beitnehmer, die gute Aus-
sichten verspüren, in na-
her Zukunft mehr Gehalt
zu bekommen, arbeiten we-
sentlich effizienter und ef-
fektiver und erweisen sich
als bestens motiviert. Al-
lein schon die Aussicht
auf einen besseren Ver-
dienst spornt an.

Mädchen-Auswahl bezahlt Lehrgeld
MOSELWEISS. Die rheinländische Handball-Verbands-
auswahl der Mädchen (grüne Trikots) musste beim Karin-
Walther-Pokal in Moselweiß Lehrgeld bezahlen und be-
legte nach drei Niederlagen gegen Rheinhessen, die Pfalz
und den ungeschlagenen Sieger vom Mittelrhein den vier-
ten Platz. „Das Turnier hat uns viele Erkenntnisse beschert.
Diese müssen sowohl die Spielerinnen als auch wir Trainer
verarbeiten und zur Verbesserung nutzen“, fasste HVR-
Stützpunkttrainerin Michelle Sorger zusammen, die Ver-
bandstrainerin Esther Herrmann auf der Bank vertrat. Zum
Auftakt musste sich das HVR-Team gegen Rheinhessen
knapp mit 12:15 geschlagen geben. Nachdem die Pfalz
gegen die starke Mittelrhein-Auswahl verloren hatte, wollte
es der Gastgeber gegen den Nachbarverband aus dem ei-

genen Bundesland besser machen und eine Schippe
drauflegen. Das misslang. „Meiner Meinung nach war es
unser schwächstes Spiel des Turniers. Wir hatten Proble-
me mit der Abstimmung in der Abwehr, und unsere Chan-
cenverwertung ließ wieder mal zu wünschen übrig. Insge-
samt hat die Einstellung einfach nicht gestimmt“, erklärte
Sorger die deutliche 12:23-Niederlage. Mit mehr Kampf-
geist präsentierte man sich gegen die Mittelrhein-Auswahl.
„Wir spielten uns zu Beginn wieder gute Torchancen he-
raus, die wir leider abermals nicht verwertet haben. Zudem
ließen wir zu viele Tore aus dem Tempogegenstoß zu. Ir-
gendwann war die Luft raus, trotzdem haben die Mädels
mehr Wille gezeigt. Das hätte ich mir von Anfang an im Tur-
nier gewünscht“, so Sorger nach der 8:30-Pleite.

Fehlende Frische kostet Celina Leffler Punkte
5865 Zähler reichen nur für Platz Sieben in Ratingen
KOBLENZ. Sie hat viel
mehr Potenzial. Doch am
Ende von zwei Sieben-
kampf-Tagen musste sich
Celina Leffler (SSC Kob-
lenz-Karthause) am Sonn-
tagnachmittag in Ratingen
mit 5865 Punkten und Rang
sieben zufrieden geben.

135 Zähler fehlten zur EM-
Norm für Berlin. 205 Punkte
zur Bestleistung. Doch das
hatte seinen Grund. Im Mai
war die Medizin-Studentin
von einem heftigen Infekt
ausgebremst worden.
„Zweieinhalb Wochen konn-
te ich gar nicht trainieren.

Auch danach hat einfach die
Schnelligkeit gefehlt“, sagte
die U23-EM-Dritte. Und ge-
nau in den Sprint-Diszipli-
nen 100 Meter Hürden
(13,92 sec), 200 Meter (24,44
sec) und im Weitsprung (5,83
m) verlor Celina Leffler fast
300 Punkte im Vergleich zu
ihren Bestleistungen.
Positiv hingegen: die Würfe.
Mit der Kugel steigerte die
Koblenzerin ihren Hausre-
kord auf 14,89 Meter und mit
dem Speer kam sie auf gute
42,27 Meter. „Die techni-
schen Disziplinen haben gut
geklappt“, war der Schütz-
ling von Holger Klein zufrie-

den. Ihr Trainer hatte eben-
falls nicht damit gerechnet,
dass Celina Leffler bei der
Vergabe der EM-Tickets ein
Wörtchen würde mitreden
können. „Da haben einfach
zu viele Tempoläufe gefehlt.
Auch das Ausdauerniveau
hat darunter gelitten“, so der
Coach. Folglich musste sich
die 22-Jährige mit 2:29,93
Minuten über die abschlie-
ßenden 800 Meter zufrieden
geben. In normaler Form
kann sie die zwei Stadion-
runden mehr als zehn Se-
kunden schneller zurückle-
gen, was umgerechnet etwa
120 Punkten entspricht.

Obwohl sie um ihren Leis-
tungsstand wusste, war es
für Celina Leffler ein wichti-
ger Wettkampf. Schließlich
war sie erstmals beim Welt-
klasse-Meeting in Ratingen
am Start. Nun heißt es wie-
der: Die Form für die kom-
menden Aufgaben aufbau-
en. Bei den Deutschen
Mehrkampf-Meisterschaften
vom 24. bis 26. August in
Wesel wird die Koblenzerin
ihren nächsten Sieben-
kampf bestreiten. „Da bleibt
noch ein bisschen Zeit, um
in Ruhe zu trainieren“,
schaute Celina Leffler schon
wieder voraus.

Zwei Sportplätze werden
umgewandelt
Arzheim und Niederberg bekommen Kunstrasen

KOBLENZ. Die Tennen-
plätze der Vereine FC Ger-
mania Arzheim und TuS
Niederberg sollen in mo-
derne Kunstrasenplätze
umgewandelt werden.

Oberbürgermeister David
Langner und Innen- und
Sportminister Roger Le-
wentz überreichten den
Vereinsvorständen die ent-
sprechenden Förderbe-
scheide. „Ich freue mich
sehr über die Umwandlung
der Plätze, denn das ist für
die Nachwuchsgewinnung
der Vereine ganz wichtig“,
findet Langner. Und der In-
nenminister dankte den
Vereinen für ihr großes En-
gagement, das ehrenamt-
lich erbracht werde. Im No-
vember des vergangenen
Jahres hat der Stadtrat be-
schlossen, dass beide Ver-
eine auf die vorderen Plät-
ze der Prioritätenliste der

Sportanlagenförderung ge-
setzt werden. Die Kosten
für die Umwandlung liegen
zwischen 400 000 und
500 000 €. Die Vereine er-
halten dafür Landeszu-
schüsse von rund
106 000 €. Die Stadt stellt

den Vereinen Zuschüsse in
Höhe von 40 % der förder-
fähigen Kosten zur Verfü-
gung. Germania Arzheim
würde danach rund
180 000 und TuS Nieder-
berg rund 200 000 € von
der Stadt erhalten. „Neben

den Zuschüssen von Stadt
und Land stecken die Ver-
eine ebenfalls viel Geld und
Arbeit in die Umwandlung
und das zeigt mir, dass es
sich um gesunde Vereine
mit Zukunft handelt“, so
der OB abschließend.

Der erste Spatenstich erfolgte von der Mädchen-D-Jugend-Mannschaft der JSG Im-
mendorf/Niederberg.

399 Tore in einer Saison
Rübenacher Fußball-Mädchen beeindrucken in allen Altersklassen
RÜBENACH. Auf eine be-
eindruckende Saison kön-
nen die Nachwuchs-Fußbal-
lerinnen des FV „Rheingold“
Rübenach zurückblicken.

Die in allen vier Mädchen-
Altersklassen angetretenen
Rübenacher Teams schlos-
sen das Spieljahr mit zwei
Meisterschaften und zwei
Vize-Meisterschaften ab –
und qualifizierten sich damit
in allen Jahrgängen für die
Rheinlandmeisterschaften.
Sowohl die E-Juniorinnen
unter Leitung von Ingo Si-
nerius als auch die C-Juni-
orinnen des Trainerteams

Martin Monjour und Sascha
Möbius sicherten sich da-
bei in überkreislichen Staf-

feln den Meister-Titel. Da-
rüber hinaus konnten sich
die D-Juniorinnen von Hilke

Mohrs und Sabine Schlie-
cker und auch die B-Junio-
rinnen der Trainer Thorsten
Gerstenberg, Dirk Wingen-
der und Jürgen Mohrs in
der Bezirksliga über die Vi-
ze-Meisterschaft freuen.
Beeindruckend stellt sich
die Gesamt-Bilanz der vier
Teams dar: von 61 Spielen
wurden 51 gewonnen – und
dies bei einer Tordifferenz
von 399:61. Auch in der
neuen Saison werden die
Rübenacher Nachwuchs-
Fußballerinnen in allen Al-
tersklassen an den Start
gehen. Weitere Infos:
www.fvruebenach.de.

Die E-Juniorinnen sicherten sich den Meister-Titel.

Wir suchen Zeitungszusteller/-innen
für die Rhein-Zeitung und Anzeigenblätter.

Sie sind:
mindestens 18 Jahre alt
zuverlässig
haben idealerweise
einen Führerschein und PKW

faire Bezahlung
planbare Arbeitszeiten
Lohnfortzahlung im Krankheitsfall
sachkundige Einarbeitung
und vieles mehr

Wir bieten Ihnen:

Jetzt bewerben:
Presse-Zustelldienst GmbH · Mittelrheinstraße 2 · 56072 Koblenz
0261/9836-3031 · ich@werdezusteller.de ·WerdeZusteller.de

mal Held der
Nacht sein.

Jetzt

Zusteller
werden!

WiWirr sucsuchehenn ZeZeititunungsgszuzu

EiEinmnm
NacNac

Der Landesbetrieb Liegenschafts- und Baubetreuung (LBB) ist
der Immobilien- und Baudienstleister für das Land Rheinland-Pfalz.
Mit unseren 1300 kompetenten, engagierten Mitarbeiterinnen und
Mitarbeitern betreuen wir nach betriebswirtschaftlichen Gesichts-
punkten einen umfangreichen und vielfältigen Immobilienbestand
und setzen Bauvorhaben des Bundes, der NATOATOTO sowie der Gast-
streitkräfte um.
In unserer Niederlassung Koblenz sind zum nächstmöglichen Zeit-
punkt folgende Positionen unbefristet zu besetzen:

■ Dipl.-Ing.|Master|Bachelor
der Fachrichtungen Architektur/Bauingenieurwesen
und Versorgungstechnik
Bezahlung nach Entgeltgruppe 10 TV-L | Kennziffern: KO 10/18 + 16/18

DieDie vollständigevollständige ienstpostenausschrDienstpostenausschrDienstpostenausschreibung
findenfinden SieSie imim InterInternetnetnet unter

www.LBBnet.de/Karriere

Der AWO Kreisverband Koblenz-Stadt e.V. sucht

eine/n Mitarbeiter/in
mit Bereitschaft zu sozialem Engagement für fahr-

baren Mittagstisch im 14-tägigen Rhythmus gegen

Aufwandsentschädigung.

Nähere Informationen unter

0261-914 63 03
täglich von 8.00 bis 12.00 Uhr.

Zimmerei
Dachdeckerei

Klempnerei

Das ganze Dach aus einer Hand

Komplettdach
Walter Graeff GmbH
Industriepark 8-10
56291 Wiebelsheim
Tel. 0 67 66 / 83 21
info@komplettdach-graeff.de

Zur Verstärkung unseres Teams
suchen wir ab sofort

Zimmerer, Dachdecker oder
Dachdeckerhelfer m/w

REINIGUNGSPERSONAL
IN KOBLENZ GESUCHT

(m/w) ab sofort:

BBS-Schule Koblenz
mit LSTK und auf 450-E-Basis
AZ: Mo.-Fr. ab 16.00 Uhr

Grundschule Koblenz-Arenberg
mit LSTK und auf 450-E-Basis
AZ: Mo.-Fr. ab 15.00 Uhr

Festung Koblenz-Ehrenbreitstein
geringf., AZ: Mo.-So., 1 Std. tägl.

Grundschule K.-Ehrenbreitstein
mit LSTK, AZ: Mo.-Fr. 2,75 Std.
täglich, nach Vereinbarung

Grundschule Koblenz-Niederberg
mit LSTK,AZ: Mo.-Fr. ab 16.00 Uhr

Schule Koblenz-Asterstein
mit LSTK und auf 450-E-Basis
AZ: Mo.-Fr. ab 16.00 Uhr

GS und SH Koblenz-Immendorf
auf 450-E-Basis, AZ: Mo.-Fr. ab
16.00 Uhr o. 5.30 Uhr

GS und SH Koblenz-Pfaffendorf
auf 450-E-Basis, AZ: Mo.-Fr. ab
15.00 Uhr o. 5.00 Uhr

 02421/9779-10
 www.peterhoff.de

Bewerbungen bitte an:
ralf.jakoby@am-friseure.de
Infos unter Tel. 0171 2027416

Friseur/in
und

Meister/in
in Voll- oder Teilzeit ab sofort
oder später für unseren

Salon im Globus Koblenz-
Bubenheim gesucht.

Übertarifliche Bezahlung,
attraktive Arbeitszeiten, sehr gute
Weiterbildungsmöglichkeiten.

Fahrer (m/w)

für Behindertenfahrdienst
(FS-Kl. B) auf Minijob-
Basis aus Koblenz und
Umgebung gesucht.

Anrufe erbeten
Mo.-Fr. 8-17 Uhr,

Tel. 0228-9714957-24

Für unser Objekt in 56070 Koblenz
(August-Horch-Str.) suchen wir

eine zuverlässige

Reinigungskraft
als Urlaubsvertretung und
Springer. AZ: Mo.–Fr.,

morgens ab 8 Uhr, Minijob.
OPTI GmbH

Tel. 0 22 03 - 36 91 42 56
Anrufe von 9–16 Uhr

Wir suchen

Kraftfahrer
Kl. CE (40t)

für Nahverkehr und Fernverkehr.

SLN GmbH & Co. GbR
0171 - 4827868

Wir bieten einen Nebenjob als

Verkehrszähler/in
Für Fahrgastzählungen im Kreis
Mayen-Koblenz suchen wir vom
27.08. bis 28.10.2018 Rentner,
Studenten, Schüler mit guten
Deutschkenntnissen, die sicher im
Umgang mit fremden Menschen
sind. Sie sollten an mind. 2 Tg/Wo
zw. 4 und 1 Uhr von Mo-So ver-
fügbar sein. Die Dienste betragen
zw. 2 bis 8 Std./Tag. Die Bezahlung
beträgt 10 €/Std auf Basis einer
geringf/kurzfr Beschäftigung (Mi-
nijob) bzw. auf Honorarbasis.
Interesse? Dann melden Sie sich
unter Chiffre Z 213356 an den
Verlag fürAnzeigenblätterGmbH,
Hinter der Jungenstr. 22, 56218
Mülheim-Kärlich

Reinigungs-
kräfte
für Koblenz,

Johann-Baulig-Straße
gesucht.

AZ: Mo.-Fr. ab ca. 17:00 Uhr

Tel.: 02630/9623660

!""#$

Koblenz, Neuwied,
Montabaur, Deesen

Im Auftrag des

ADAC
v 0180 2222222

0261 983070
info@autohaus-guenster.de

Wir suchen:
• Kfm. Angestellte/r
• Disponent/in im Schichtbetrieb
• KFZ-Mechaniker/in
• Fahrer/in im Abschleppdienst

sowie Fahrer/in auf 450,-€-Basis
min. C1E o. alte Kl. 3 (7,5 t)

Wir sind:
• KFZ-Meisterbetrieb

an 4 Standorten
• Pannen- & Abschleppdienst

PKW und LKW

Bewerbungen bitte telefonisch oder per E-Mail.
Infos unter www.autohaus-guenster.de

w.autohaus-guenster.de
mailto:info@autohaus-guenster.de
mailto:ralf.jakoby@am-friseure.de
www.peterhoff.de
mailto:info@komplettdach-graeff.de
www.LBBnet.de/Karriere
mailto:ich@werdezusteller.de
WerdeZusteller.de
www.fvruebenach.de
wiedereinstieg.de
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Über die Region hinaus bedeutend
Festgottesdienst zum 50. Jahrestag der Anbetungskirche
VALLENDAR. Genau auf
den Tag am 9. Juni vor
50 Jahren hat der dama-
lige Bischof von Trier, Dr.
Bernhard Stein, die Drei-
faltigkeitskirche auf Berg
Schönstatt eingeweiht.
Dies wurde jetzt in einem
Festgottesdienst gefei-
ert.

„Damit gehört diese zu den
jüngsten Kirchen im Bistum,
aber nicht zu den unbe-
deutendsten“, betonte Bi-
schof Dr. Stephan Acker-
mann, der mit mehr als 500
Gläubigen diesen Tag mit
einem Pontifikalamt beging.
Dabei stellte er fest, dass
die Anbetungskirche weit
über die Region hinaus für
Menschen aus aller Welt zu
einem besonderen Ort ge-
worden ist. Zusammen mit
dem kleinen Heiligtum im
Tal, der „Urzelle“ Schöns-
tatts mit dem Gnadenbild
der Dreimal Wunderbaren
Mutter, Königin und Siege-
rin von Schönstatt und der
Pilgerkirche mit ihrer Weite
und Offenheit, „weist die
Dreifaltigkeitskirche hin auf
das Ziel unseres Lebens,
den Dreifaltigen Gott, zu

dem wir unterwegs sind“,
sagte Ackermann.
Ausgehend von der äuße-
ren Gestalt des Gotteshau-
ses hob er hervor, dass das
Bild der Gottesburg an die
himmlische Stadt erinnert,
die mit ihren zwölf Toren ei-
nen geistlichen Raum er-
öffnet, der innere Festigkeit
und Sicherheit vermittelt.
Seine Predigt schloss der
Bischof mit der Einladung:

„Danken wir für das Zeugnis
von Pater Kentenich und all
denen, die in der Nachfolge
und in der Spiritualität
Schönstatts in dieser Regi-
on das Charisma leben, es
weiter tragen in die Welt, da-
mit es der Kirche und der
Menschheit dient.“
Der Festgottesdienst wurde
vom Vokalensemble der
Schönstätter Marien-
schwestern mitgestaltet. Am

Ende der Eucharistiefeier
lud Dr. Bernd Biberger, Ge-
neraldirektor der Marien-
schwestern, die Teilnehmer
zum Festakt ein. Dabei be-
richteten die Schwestern,
warum diese Kirche für sie
und die ganze Schönstatt-
bewegung etwas Beson-
deres ist: ein Dankeszei-
chen, das an den Schutz
und die besondere Führung
Gottes und der Gottesmut-

ter erinnert. Die Anbetungs-
kirche wird von Menschen
aus aller Welt auch deshalb
aufgesucht, weil sie dort die
Grabstätte des Gründers
der Schönstattbewegung
besuchen und um seine
Fürbitte in ihren Anliegen
bitten.
Rund um die Kirche fand an
diesem Tag ein frohes Fest
für Jung und Alt statt, das
unter anderem von den

Turmbläsern aus Pfaffen-
dorf mitgetragen wurde.
Verschiedene Angebote lu-
den zum Verweilen auf Berg
Schönstatt ein. Ein Höhe-
punkt war das Sommer-
konzert von Chor und Or-
chester der Schönstätter
Marienschule in der Aula
der Anbetungskirche. Der
Jubiläumstag klang aus in
einer Zeit der Anbetung mit
Dank und Lobpreis.

Die Anbetungskirche auf Berg Schönstatt ist eine der
jüngsten Kirchen im Bistum aber sehr bedeutend.

Auch das Schulorchester der Schönstätter Marienschule trug zu einer gelungenen
Feier bei.

Aus der Region

Öffentliche Sitzung
des Seniorenbeirates

VALLENDAR. Der Seniorenbeirat der Verbandsge-
meinde Vallendar lädt am Donnerstag, 21. Juni (10 Uhr),
zur nächsten öffentlichen Sitzung in den Bespre-
chungsraum (Zimmer 016) der VG Vallendar ein. Inte-
ressierte können ihre Wünsche, Probleme oder Forde-
rungen, auch anderer älterer Menschen in der Stadt, mit-
teilen. Außerdem beantwortet der Seniorenbeirat auch
die Fragen der Anwesenden.

35. Boule-Meisterschaft
des Freundschaftskreises

VALLENDAR. Im Jahr 1984 fand die erste Boule-Meis-
terschaft des Freundschaftskreises Vallendar/Cercy-
La-Tour im Hof der Marienburg an der D’Esterstraße
statt, seit 2015 wird im Marienburgpark gespielt. In die-
sem Jahr geht der sportliche Wettstreit nun in seine 35.
Auflage, 14 Mannschaften werden dabei sein. Gespielt
wird am Samstag, 30. Juni, sowie am Sonntag, 1. Juli,
auf vier Bahnen. Da alle Mannschaften gegeneinander
spielen, stehen die Sieger erst nach 91 Partien fest. Die
Spiele beginnen an beiden Tagen um 10 Uhr und die
Wettkämpfe dauern jeweils bis in den frühen Abend. Für
Getränke und Verpflegung ist wieder bestens gesorgt.
Zuschauer und Gäste sind herzlich willkommen.

evm-Gruppe erneuert
Trafostation und Stromleitungen

VALLENDAR. In den kommenden Wochen ersetzt die
Energienetze Mittelrhein (enm), die Netzgesellschaft in
der Unternehmensgruppe Energieversorgung Mittel-
rhein (evm-Gruppe), die Trafostation in der Humbold-
straße in Vallendar durch eine neue Kompaktstation
und erneuert die dazugehörigen Stromleitungen. Die
Bauarbeiten beginnen am Montag, 2. Juli, und werden
voraussichtlich bis Ende Oktober andauern. Die Bau-
maßnahme startet in der Humboldstraße auf Höhe der
Hausnummer 14 und verläuft von dort aus bis zur Ein-
mündung Goethestraße und weiter bis zur Nikolaus-
Thielen-Straße. Durch die eingesetzten Maschinen
kann es kurzzeitig zu Behinderungen der Straßenzu-
fahrt kommen. Die Einfahrten der Grundstücke werden
befahrbar sein. Die Anwohner werden durch Wurfzettel
und die Mitarbeiter der enm vor Ort informiert. „Wir bit-
ten die Anwohner um Verständnis für die Einschrän-
kungen“, so Klaus-Horst Schnorr, Leiter Netzservice der
enm. „Die evm-Gruppe und ihre Dienstleister tun alles
dafür, dass die Baumaßnahme schnellstmöglich und
mit der erforderlichen Sorgfalt abgeschlossen werden
kann.“ Mit der Baumaßnahme sichert die evm-Gruppe
eine weiterhin zuverlässige Versorgung mit Strom.

Midsummernights Walk
VALLENDAR. Auch in diesem Jahr lädt der Freund-
schaftskreis Cranleigh-Vallendar wieder Mitglieder und
Gäste zum traditionellen Midsummernights Walk ein.
Treffpunkt ist am Donnerstag, 28. Juni (19.25 Uhr), an
der Kevag-Haltestelle Schönstatt (Goldschmiede) – Ab-
fahrt ist um 19.38 Uhr. Mit dem Bus geht es nach Höhr-
Grenzhausen, wo zu einem gemeinsamen Abendessen
eingekehrt wird. Anschließend, wenn die Dämmerung
einsetzt, geht es zu Fuß zurück nach Vallendar. Es wird
um Anmeldung bis Donnerstag, 21. Juni, gebeten:
y (0261) 63 752 oder kurtpfahl@cranleigh-vallendar.de.

Seniorenfreizeiten
VALLENDAR. Das Forum Vinzenz Pallotti bietet auch in
diesem Sommer wieder zwei Freizeiten für Senioren an.
„Freut euch des Lebens“ – Sommertage im Forum, ist
das Thema der Tage vom 17. bis 24. Juli unter der Lei-
tung von Pater Johannes Moosmann SAC und Elisa-
beth Herrmann. „Sommer im Forum – frohe Stunden in
Gemeinschaft mit den Bitten des Vaterunsers“ unter die-
sem Motto stehen die Tage vom 24. bis 31. Juli, diese Ta-
ge werden von Pater Ulrich Scherer SAC und Ursula
Knoch UAC gestaltet. Nähere Informationen, Sonder-
prospekte und Anmeldung: y (0261) 64 02 249 oder
unter www.forum-pallotti.de.

Vollsperrung des Bereiches
„Am Stiel/Vogteistraße“

NIEDERWERTH. Seit einigen Tagen werden im Kreu-
zungsbereich „Am Stiel/Vogteistraße“ Baumaßnahmen
durchgeführt. Dadurch ist dieser Bereich voll gesperrt.
Für die Zeit der Vollsperrung wird eine Umleitungsstre-
cke eingerichtet und dementsprechend ausgeschildert.
Die Umleitung führt über die „Brückenstraße“ und „Am
Stiel“. Die Rheinstraße kann auch als Umleitungsstrecke
genutzt werden. Die gesamten Arbeiten sollen voraus-
sichtlich Mitte Juli fertiggestellt werden.

Gitarrentage begeisterten zum 24. Mal
VALLENDAR. Auch in diesem Jahr wurden die Gi-
tarrentage in Vallendar vom Förderverein Gitarren-
kultur e.V. organisiert und durchgeführt, und das be-
reits zum 24. Mal. Rund 60 Teilnehmer und zwölf Do-
zenten kamen in Schönstatt im Jugendzentrum Ma-
rienberg zusammen. Zum Eröffnungskonzert begeis-
terte Mercè Font aus Spanien mit meisterhaften Gi-
tarrenklängen. Die Teilnehmer hatten die Möglichkeit,

bei den Dozenten Einzelstunden zu unterschiedli-
chen Themen zu nehmen. Von Meisterkursen über Ein-
zelunterricht auf der Klassischen Gitarre bis hin zu Fin-
gerstyle, Steelstring und E-Gitarre war für jeden Teil-
nehmer etwas dabei. Neben den Einzelstunden üb-
ten die Teilnehmer im Orchester und in Ensembles meh-
rere Stücke ein, die beim Abschlusskonzert vor zahl-
reichen Verwandten und Freunden gespielt wurden.

Im Tennis-Sommercamp
den Feinschliff holen
Vorbereitung für die heiße Saison-Phase

VALLENDAR. Die Tennis-
Sommercamps der Ten-
nisschule Letzelter mar-
kieren alljährlich den Start
in die heiße Phase der
Sommersaison. Kompakt
und mit Spiel und Spaß am
Tennissport, werden hier-
bei spielerisch Techniken
und Fertigkeiten für An-
fänger und Fortgeschrit-
tene vermittelt.

Für den Organisator der
Tenniscamps, A-Trainer-Li-
zenz-Inhaber Kai Letzelter,
sind die Camps aber bei
Weitem keine bloße Routine,
sondern ein sinnvolles und
kontinuierliches Angebot an
aktive Tennisspieler. Auch in
diesem Jahr werden zwei
Tenniscamps auf dem Mal-
lendarer-Berg angeboten.
„Die Teilnehmer kommen
aus der ganzen Region.
Teilweise haben sie schon
mehrere Camps besucht
und nutzen sie gezielt für ei-
ne intensive Vorbereitung in

der Saison. Auch in diesem
Jahr werden wir durch zwei
umliegende Vereine bei der
Durchführung und mit deren
Know-How unterstützt“, sagt
Letzelter weiter und nennt
hier den TC Vallendar '83
und den RTC Arenberg.
Das erste Camp findet vom
25. bis 29. Juni, das zweite
vom 23. bis 27. Juli statt. Für
145 € je Camp erhalten die
Teilnehmer ein umfangrei-
ches und ausgewogenes
Programm: Täglich drei
Stunden Tennistraining, ei-
ne Stunde Ballspiel, Gym-
nastik und Konditionstrai-
ning sowie eine Video-Ana-
lyse. Ein Tennis-Ratequiz mit
Preisen sowie eine Nacht-
wanderung mit anschlie-
ßendem gemeinsamen
Grillen runden das Pro-
gramm ab.

M Weitere Infos und Anmel-
dung: y (0261) 69 292 oder
www.tennisschule-
letzelter.de.

Ihr Rund-um-die-Uhr-Service.

Unser erfahrenes und freundliches Team

steht Ihnen 24/7 zur Verfügung.

• Rohrreinigung

• Kanalfernsehen

• Rohrortung

• Hochdruckreinigung

• Trocknungstechnik

• Reparaturen
an Abflussrohren ohne aufzugraben

Gotenstraße 2 | 56072 Koblenz
Telefon 0261-409292 | E-Mail: info@rohrreinigung-sattler.de

Rund-um-die-UhrRund-um-die-Uhr-Service.-Service.
Rund-um-die-UhrRund-um-die-Uhr-Service.-Service.Seit über 40 Jahren

24STDSERVICE

Öffnungszeiten: Mo.–Fr. 10.00–12.00 Uhr/13.00–16.00 Uhr
Termine nach Vereinbarung jeder Zeit möglich!

mailto:info@rohrreinigung-sattler.de
letzelter.de
mailto:kurtpfahl@cranleigh-vallendar.de
www.forum-pallotti.de
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Registrieren und
Vorteile sichern!

Ihre Kundenkarte erhalten Sie an der
Information in Ihrem Globus-Markt

Kauf 3,

zahl 2!

Gültig vom 20.06. bis 23.06.2018 (KW25) Abgabe nur in haushaltsüblichen Mengen. Für Druckfehler keine Haftung.
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Angebotspreis

Angebotspreis

Herbal Renew Shampoo
oder Spülung
Verschiedene Sorten,
100 ml = 0.99

H b l R Sh

V

August Perll Riesling Kabinett
Halbtrocken,
1 l = 7.32

A P ll Ri li K bi

Intersnack Chio Chips Red Paprika
oder Funny-frisch Chipsfrisch
Ungarisch Scharing Bag
100 g = 0.66

C i C i i

Niederländische/Belgische
Rispentomaten
Lose, KL I

Ni d l di h /B l i h

Vollkornbrötchen
Stück = 0.39

Schwälbchen Haltbarer
Kakao-Drink
1,5% Fett im Milchanteil,
1 l = 1.18

S h lb h H l b

Grillpaket:
5 Schwenksteaks
+ 6 feine Bratwürstchen
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ØØ 8800 mmmm//HHööhhee 225500 mmmm,,,,, 2222....99999999
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korrekt Stumpenkerzekorrekt Stumpenkerzekorrekt Stumpenkerzekorrekt Stumpenkerze

Globus Handelshof St. Wendel GmbH & Co. KG
Betriebsstätte Lahnstein
Brückenstraße 17
56112 Lahnstein

(Sitz: Am Wirthembösch, St. Wendel)

Unsere Öffnungszeiten | SB-Warenhaus:
Montag–Samstag: 08.00–21.00 Uhr

Telefon: 02621 176-0
Telefax: 02621 176-400

Lahnstein

Diesen Service
haben wir ab
Mitte Juli
neu für Sie

• Kein Aus- und Einräumen an der Kasse
• Jederzeit den Überblick über Ihren Einkaufswert
• Bezahlung in bar oder mit Karte

Weitere Informationen zu Scan & Go erhalten Sie in
unserem Flyer, auf oder an unserer Kundeninformation.

Erklärfilm
anschauen

Ihre Vorteile

Selber scannen
und Zeit sparen!

Die Teilnahmebedingungen für „Mein Globus“ finden Sie online unter
www.globus.de/mein-globus
* Die Leistungen des Partnerprogramms im Rahmen von „Mein Globus“ sind nicht
kombinierbar mit anderen Rabatt-Aktionen. ** Nur mit Werbeeinwilligung.

Events** Überraschungen**

Angebote**Partnervorteile*

Die neue
Globus-Kundenkarte:

Registrieren und
Vorteile sichern!

Ihre Kundenkarte erhalten Sie an der
Information in Ihrem Globus-Markt

Meine Welt,
mein Einkauf,
meine Vorteile:
Mein Globus!
Jetzt Ihre Globus-Kundenkarte
aktivieren und Vorteile genießen!
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3 + 1 gratis!
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Bester
Preisder
Stadt!

Bester Bester
der der

www.globus.de/mein-globus

